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Gedenkfeier 
am Tag der deutschen Einheit

Liebe Rosenbacher,
kein Leitartikel soll es 
diesen Monat sein. Ich 
möchte Ihnen kurz Eini-
ges mitteilen, was mir 
am Herzen liegt.
Als ich am 01.06. mein 
neues Amt übernahm, 
war ein Thema ganz 
vorne dran: Das Mähen 
der gemeindeeigenen 
Flächen in der ehema-

ligen Ortschaft Mehltheuer. Durch Einsatz 
von Vereinen und durch Privatinitiativen 
konnte das gemeistert werden, wozu die 
Gemeinde nicht in der Lage war. Ein beson-
derer Dank an die Helfer in Oberpirk und 
vom SG Grün-Weiß Mehltheuer.
Zur Änderung der Personaldokumente ist 
zu ganz verschiedenen Gelegenheiten die 
Bitte an mich herangetragen worden, dies 
doch in den einzelnen Ortsteilen zu ermög-
lichen. Technisch ist das nicht realisierbar. 
Um aber besonders unseren nicht so mobi-
len Mitbürgern eine kleine Erleichterung zu 
verschaffen, schlage ich Ihnen folgende We-
ge vor:
1. Sie können gerne Ihre Personaldokumen-
te zu den Sprechzeiten des Ortsvorstehers 
in Leubnitz oder Syrau abgeben und erhal-
ten diese dann am nächsten Tag zurück.
2. Außerdem ist es möglich, dass Sie Ihren 
Ausweis jemandem mitgeben, der die Um-
schreibung für Sie erledigt.
3. Einer Idee der Fröbersgrüner Bürger fol-
gend, werde ich am 03.11. von 15.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr im Fröbersgrüner Bürgerhaus 
Ausweise entgegennehmen und am nächs-
ten Tag wieder verteilen.
Sollte in einem weiteren Ortsteil diese Pro-
zedur gewünscht werden, lassen Sie mich 
das bitte wissen.
Ihr Achim Schulz

14 Jahre ist es her, dass Eberhard Prager der 
1. Schützenkönig der Leubnitzer Schützen-
gesellschaft seit der Wiedergründung wur-
de. Der König des Vorjahres Christoph Blei 
(li.) hatte die Schützenkette übergeben. 
Bernd Frieden (re. im Hintergrund) und Hen-
rik Reichardt 1. Vorstand, der die gesamte 
Zeremonie souverän leitete, schauten erwar-

tungsvoll auf den neuen König.
Dieser nahm etwas breitbeinig Stellung ein. 
Als er dann das Kreuz durchdrückte und 
schmunzelnd Fahrt aufnahm, wusste jeder, 
der ihn kennt, dass dies der Anlauf für etwas 
Größeres war. Die Rede lag ihm am Herzen. 
Das war deutlich zu merken. Siehe auch Sei-
te 7, Dank vom Schützenkönig 2011.

Irgendwann kommt da ein Minister…

Besser als mit dieser Textzeile aus einem 
Song von Gunter Gabriel kann man den Be-
such vom sächsischem Minister für Umwelt 
und Landwirtschaft Herrn Frank Kupfer im 
Leubnitzer Schloss nicht beschreiben. Al-
lerdings war auch das vom ILE-
Koordinierungskreis Vogtland festgelegte 
Arbeitsprogramm zeitlich so eng gestrickt, 
dass für eine ausführliche Schlossbesichti-
gung keine Zeit blieb. Unter Leitung von 
Jonny Ansorge, Bürgermeister von Pausa, 
wurden im Weißen Saal die bisherige Er-
folgsgeschichte des ILE Programm in unse-
rer Region dargestellt und die weiteren Mög-
lichkeiten und Entwicklungen beraten. Dan-
kenswerter Weise waren besonders unsere 
Leubnitzer Bemühungen Vorbild und fan-
den großes Interesse. E.P.
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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aus dem ILE-Programm erhält. Auch die 
Aussagen unseres Kämmerers zur letzten 
Gemeinderatssitzung zum Gemeindehaus-
halt der nächsten Jahre deuten eher auf 
Schwierigkeiten bei der Bereitstellung er-
forderlicher Eigenmittel für unsere noch ge-
planten Investmaßnahmen hin. Neben Brü-
ckeneubau Mehltheuer 2012 und Kitaanbau 
Syrau (2012 ?) sind eher nur noch dringende 
kleinere Baumaßnahmen machbar. Es bleibt 
abzuwarten, wie es dem Gemeinderat ge-
lingt, die dringend erforderlichen Einspa-
rungen zu erkunden und auch durchzuset-
zen, um weiteren Spielraum bei den beab-
sichtigten Investmaßnahmen aus der Anlage 
1 der Gemeindevereinbarung zu schaffen.
Hinsichtlich Park Leubnitz sowie Denkmal 
und Spielplatz Schneckengrün, die wir für 
2012 auf unsere Agenda gesetzt haben, wer-
den wir wohl nach Alternativen bei der Fi-
nanzierung suchen müssen. 
Die Auflösung des Männerchors Leubnitz 
und die Kündigung des Pachtvertrages Wald-
bad Rodau, beides zum Jahresende, sind kei-
ne guten Zeichen für 2012.
Hinsichtlich des Waldbades scheint sich die 
Geschichte zu wiederholen. Zu meinem 
Amtsbeginn 2006 als Leubnitzer Bürger-
meister standen wir vor der gleichen, fast 
aussichtslosen Herausforderung. Auch 
wenn es uns schwer fiel, weil es der Haus-
halt eigentlich nicht her gab und die getrof-
fenen Entscheidungen, besonders hinsicht-
lich erforderlicher Einsparungen, schmerz-
ten, standen Gemeinderat und Bürgermeis-
ter geschlossen hinter dem Betrieb des Wald-
bades. 
Wenn die Gemeinde Rosenbach dieses The-
ma mit gleichem Engagement und Inbrunst 
behandelt wie die damalige Gemeinde Leub-
nitz, bin ich guter Dinge hinsichtlich des Wei-
terbetriebes des Walbades.
Besonderes Augenmerk sollten wir zukünf-
tig auf die touristische Erschließung unserer 
Gemeinde richten. Deshalb hat und wird 
sich der Leubnitzer Ortschaftsrat intensiv 
mit diesem Thema beschäftigen und versu-
chen, möglichst viele unserer Bürger mit 
einzubeziehen. Wir haben in allen unseren 
Ortsteilen und besonders im Umkreis von 30 
Kilometern (gilt auch Richtung Thüringen) 
ein schier unerschöpfliches Potenzial für 
Familien-, Wander- und Radurlaub. 
Diese Chancen sollten wir alle nutzen, um 
die neu gewonnene Attraktivität unserer 
Ortsteile dauerhaft zu sichern, um letztend-
lich so auch Arbeit und zukünftige Einkünfte 
in unserer Region zu erhalten.
Momentan wird ein, zumindest aus meiner 
Sicht, tolles Marketingkonzept mit Allein-
stellungsmerkmalen erarbeitet; und ich 
möchte schon jetzt unsere Bürger dazu auf-
rufen und bitten, sich in dieses Konzept und 
deren Umsetzung aktiv einzubringen. Be-
sonders dank der Arbeit unseres Fremden-
verkehrsamtes sind wir mit dem Mühlen-
viertel anderen sächsischen Mitbewerbern 
schon heute weit voraus.

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,

nach neuestem 
Kenn tn iss tand  
dürfte der positive 
Fördermittelbe-
scheid für den Aus-
bau des Dachge-
schosses Schloss 
Leubnitz wohl der 
letzte Bescheid bis 
zum Jahr 2013 
sein, mit dem die 
Gemeinde Rosen-
bach Fördermittel 

Ortschaftsratssitzung am 
24.10.2011

Vorsteher Eberhard Prager begrüßte die Ort-
schaftsräte (3 fehlten entschuldigt), die Pres-
severtreter und 4 Bürger aus Schnecken-
grün.
Zu Beginn hatten die Bürger Gelegenheit, 
ihre Wünsche vorzutragen.
Frau Hahn lobte die Angehörigen der Feuer-
wehr für ihr Vorgehen beim Fällen einer gro-
ßen Linde. Dem Stamm soll das Brennholz-
schicksal erspart bleiben. Er ist für höheres, 
bleibendes vorgesehen.
Kinderspielplatz Schneckengrün. Aus-
führlich wurde zu Bedarf, Standort und Aus-
stattung beratschlagt. Neben den Einlassun-
gen von Gemeinderat Reiher war die um-
fangreiche Darstellung der lokalen Gege-
benheiten durch Wolfgang Hess dazu ange-
tan, den Ortschaftsräten als Grundlage für 
ihre Beratung zu dienen. Vom Jugendklub 
Schneckengrün war zu hören, dass dessen 
Zukunft in den nächsten Monaten wohl be-
siegelt sein wird. Einige der Anwesenden 
hatten Bedenken, was die Unversehrtheit 
der Spielgeräte betrifft, wenn der Spielplatz 
neben dem Jugendklub angelegt werden 
soll.
Der Ortsvorsteher informierte über die Ge-
setzlichkeiten bei der Einrichtung eines 
Spielplatzes. Alle Ausstattungsgegenstände 
müssen zertifiziert sein. Das heißt, dass alles 
vom TÜV abgenommen und durch Fachfir-
men, nach Ausschreibung, aufzubauen ist.
Minimalistische Bestückung vorausgesetzt 
ist dennoch mit circa 10.000 Euro zu rech-
nen. 
Die Gerätschaften des vorherigen Spielplat-
zes in Rößnitz sollen auf Verwendbarkeit 
untersucht werden.
Gegen einen Tausch der Garagen Moos-
burner und Spranger bestehen keine Ein-
wände.
Für den Teich unterhalb des Rößnitzer Rit-
tergutes ist ein Pächterwechsel beantragt. 
Dieter Nagler gibt ab. Andy Bromnitz über-
nimmt.
Ebenfalls in Rößnitz befindet sich das Flurs-
tück, welches für den Oxydationsteich ei-
ner  gemeinschaftlichen Kläranlage benötigt 
wird. Es ist zu klären, ob Kauf oder Tausch 
infrage kommen.

Tourismus. Es wurde klar herausgestellt, 
dass auf diesem Feld die einzigen Zukunft-
schancen der regionalen Entwicklung zu 
suchen sind. Hier müssen wir mit den uns in 
die Hand gegebenen Pfunden wuchern. Be-
stehendes in und auf anderen Gebieten sollte 
Vorbild sein. Laufende Fördermaßnahmen 
sind zu nutzen. Wir wollen uns um Aufnah-
me in das Programm "Urlaub in Sachsens 
Dörfern" bemühen." Möglichkeiten für Al-
leinstellungsmerkmale, die uns von anderen 
Urlaubsgebieten unterscheiden und abhe-
ben, müssen gefunden und ausgebaut wer-
den. Ansatzpunkte sind hier das Vogtländi-
sche Mühlenviertel, der Müllerburschen-
weg, regionale Produkte und Angebote. Tou-
ristische Mobilisierung ist angesagt.
Geschwindigkeit. Einwohner der Leubnit-
zer Hauptstraße Richtung Mehltheuer hatten 
den Eindruck, dass viele Verkehrsteilneh-
mer die Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
50 km/h innerorts nicht respektieren wür-
den. Mehrere tote Katzen schienen diesen 
Eindruck zu stützen. Mit einer Anlage wurde 
die Geschwindigkeit in beide Richtungen 
ermittelt. Übertretungen kamen keine vor. 
Winterdienst. Die Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl. wird voraussichtlich die Leub-
nitzer Prioritätenliste übernehmen. Der Orts-
vorsteher wies noch einmal darauf hin, dass 
der Winterdienst eine Dienstleistung der Ge-
meinde ist, auf die von privat kein Anspruch 
besteht. Schon gar nicht zu einer bestimmten 
Uhrzeit! Die Winterdienstler werden wieder 
ihr Bestes geben.
Besuch. Minister Kupfer besuchte Leubnitz 
und machte eine Schlossbegehung.
Fördermittel. Die ILE- Förderung ist auf-
gebraucht. Weitere Anträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Der Dachge-
schoßausbau wurde noch genehmigt. Für 
den Schlosspark gibt es nichts mehr. Denk-
bar wären hier Mittel aus der Denkmalpfle-
ge.
Wohnungswesen. Für eine Wohnung in Ro-
dau, Schönenberger Straße 1, gibt es einen 
Bewerber. Da umfangreiche Renovierungen 
Voraussetzung der Übergabe sind, wird emp-
fohlen, einen mindestens auf 5 Jahre lauten-
den Mietvertrag abzuschließen.
Informiert wurde zum Reparaturbedarf am 
Gasthof Rodau und zur Installation eines 
Schaukastens am Leubnitzer Dorfplatz.
21.45 Uhr war der offizielle Teil beendet. 
Helmfried Schäfer, Bürgermeister der Part-
nergemeinde Bergatreute hatte dem Rat 
Hochprozentiges spendiert. Dessen Mitglie-
der tranken auf das Wohl des Gebers und lie-
ßen die Partnerschaft hochleben.
Heinz Reichardt

Gemeinderatssitzung         am 27.10.2011 
Die Gemeinderatssitzung wurde von Bgm. 
Schulz um 19.30Uhr eröffnet. Neben 13 Ge-
meinderatsmitgliedern waren noch die Her-
ren Woratsch, Winkler und Bahmann vom 
Hauptamt in Mehltheuer, 2 Vertreter der 
Presse, Herr Hecht und Frau Borchert vom 
Tourismusverband Vogtland e.V. sowie 7 
Bürger aus verschiedenen Ortsteilen anwe-
send. Nach Beschluss des Protokolls vom 
29.09.2011 teilte der Bgm. mit, dass von ihm 
keine bekanntzumachenden Entscheidun-
gen getroffen wurden. 
In der Hauptversammlung der FFW der Ge-
meinde Rosenbach wählten die Vertreter der 
250 Feuerwehrmitglieder aus den 13 Weh-
ren die Gemeindewehrleitung. Die Stimmen 
erhielten J. Sennewald, M. Schröter und St. 
Hahn. Der GR bestätigte die neu gewählte 
Gemeindewehrleitung mit 1 Gegenstimme. 
Der Bgm. übergab die Bestellungsurkunden 
und gratulierte zur Wahl. Danach mussten 
sie sich wegen eigenen Terminen verab-
schieden. 
Im Anschluss erhielten wir von Herrn Hecht 
Ausführungen über die Arbeit des Touris-
musverbandes und er stellte auch die bisher-
igen Erfolge vor. Die Solidargemeinschaft 
Tourismusverband ist ein unabhängiger Ver-
ein mit ca. 240 freiwilligen Mitgliedern aus 
allen Bereichen der Wirtschaft. Durch ihre 
Präsentation auf Messen, im Internet und  
durch verschiedene Broschüren konnte das 
Interesse vieler Menschen geweckt werden. 
Dies macht sich auch durch höhere Buchun-
gen für Ferienwohnungen, Dauercamping 
und z.B. im Jahr 2010 über 9 Mio. Tagesbe-
suchern bemerkbar. Herr Hecht lobte  die 
bisherige Arbeit von Frau Löffler für das 
Vogtländische Mühlenviertel, wodurch im-
mer mehr begeisterte Besucher und Interes-
senten sich für unsere herrliche Heimat und 
die Herzlichkeit der Vogtländer interessie-
ren. In alle Veröffentlichungen (Kataloge, 
Kartenwerke, Internet usw.) sollten die um-
liegenden Gebiete wie Burgstein, Pöhl, Klin-
genthal und das angrenzende Thüringer 
Vogtland eingebunden werden, um unser 
Gebiet noch attraktiver zu vermarkten. Eine 
stärkere Rolle sollte dabei dem Familienur-
laub zukommen. Für Fragen, neue Ideen und 
Anregungen sind Herr Hecht und Frau Bor-
chert jederzeit ansprechbar und offen.
In der Tagesordnung stand danach die Orts-
beleuchtung zur Debatte. Da in den einzel-
nen Ortsteilen verschiedene Schaltzeiten 
bestehen, ist es sinnvoll, diese allgemeingül-
tig zu vereinheitlichen. Vorschlag des Bgm.: 
So  Do von 5.30  22.30 Uhr, Fr - Sa von 5.30  
1.00 Uhr. Bei den Schaltzeiten ist nur vorge-
geben, dass die Hauptverkehrszeit abgesi-
chert sein muss. Nach heißen Diskussionen 
über den Bedarf in den einzelnen Gemein-
den und ob nicht auch jede 2. Lampe zwecks 
Einsparung von Energie ausgeschaltet wer-
den könnte, sollen die Schaltmöglichkeiten 
nach technischem Stand in den einzelnen 
Gemeinden geprüft werden und zur nächs-
ten Gemeinderatssitzung eine  Entschei-

dung vorbereitet werden. Darauf hingewie-
sen wurde noch, dass die Envia derzeit dabei 
ist, ein Konzept zu erarbeiten, um Energie 
effektiv und kostensparend in allen Berei-
chen der Gemeinde einzusetzen. Dieses 
kann dann nach Erstellung bei der Straßen-
beleuchtung auch noch Einsparungen, evtl. 
z.B. auch durch Ausstattung mit anderen 
Leuchtkörpern, ergeben.
Eine Vereinheitlichung der einzelnen Orts-
teile ist auch bei der Grundsteuer und Ge-
werbesteuer notwendig, da in den bisherigen 
Gemeinden unterschiedliche Hebesätze be-
stehen, so dass für 2012 einheitliche Be-
scheide ergehen können. Bisher waren fol-
gende Hebesätze maßgebend:

Grundsteuer 
A B C

Syrau 300 % 380 % 360 %
Mehltheuer 300 % 380 % 350 %
Leubnitz 300 % 400 % 365 %
Herr Winkler wies darauf hin, dass wir vom 
Land insgesamt ca. 70T € weniger Schlüs-
selzuweisung als in den Jahren zuvor erhal-
ten. Die Erneuerung der Bahnbrücke in 
Mehltheuer wird die Gemeinde trotz 90 %-
iger Förderung ca. 300 T€ kosten und muss   
von der Gemeinde vorfinanziert werden. 
Erst nach einer Zwischenabrechnung erhal-
ten wir das verauslagte Geld zurück. Dies 
kann die Gemeinde an die Liquiditätsgrenze 
bringen.
 Die Realisierung des Haushaltes ist somit 
nur durch Steuererhöhungen und Einsparun-
gen möglich. Vom Kommunalamt wurde 
bereits angeraten, die Steuersätze gleichzu-
setzen. Nach der Höhe der Steuersätze sind 
auch die Zuweisungen vom Land abhängig. 
Eine Angleichung an die bisherige Gemein-
de Leubnitz ist deshalb ratsam. Herr Mäch-
tig warf ein, dass von der Bundesregierung 
Milliarden für andere Zwecke rausgeworfen 
werden und für die Kommunen immer weni-
ger Gelder zur Verfügung stehen. B. Freund 
ist für eine einheitliche Lösung, jedoch ge-
gen die Erhöhung der Grundsteuer A. Der 
GR beschließt mit 2 Gegenstimmen die Er-
höhung der Grundsteuer A auf 330 %, der 
Grundsteuer B auf 400 % und einstimmig 
die Erhöhung der Gewerbesteuer auf 365 %.
Von der Fa. TECON in Bernsgrün lag ein 
vorhabenbezogener Bebauungsplan zur Ent-
scheidung durch den GR vor. Da keine öf-
fentlichen Belange, die die Gemeinde Ro-
senbach zu vertreten hat, diesem Vorhaben 
entgegenstehen, hat der GR einstimmig zu-
gestimmt. 
Die Bestellung eines neuen Vertreters für 
den Schulverband durch das Ausscheiden 
von Herrn Jens Grüner musste vertagt wer-
den. Dessen Nachfolger als Gemeinderat, 
Herr Tino Künzel, war bei der Sitzung auf-
grund von Urlaub nicht anwesend. Da er zu-
stimmen muss, ob er das Amt annimmt, er-
folgte die Vertagung dieses Punktes.
Weiter war über vorliegende Bauanträge ab-
zustimmen:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan über 
ein Photovoltaikprojekt an der A 72 in Plau-
en-Sorga/ Tauschwitz mit 2 Gegenstim-
men,
Bauantrag des Herrn U. Broßmann zum 
Umbau seines Wirtschaftsgebäudes zum 
Wohnhaus und einer Gewerbeeinheit in 
Syrau einstimmig 
Antrag auf Vorbescheid des Herrn F. Hahn 
zum Bau eines Wohnhauses mit Einlieger-
wohnung und Gewerbe nebst Garage in 
Oberpirk einstimmig.

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn 
Heinz Reichardt aus dem Gemeinderat muss-

!

!

!

Für den Monat November wünsche ich uns 
allen nach dem vergammelten Sommer noch 
ein paar schöne Herbsttage, gemütliche 
Kirchweihfeste in Familie und mit Freun-
den, dass die Karpfengerichte und Klöße so 
gelingen, wie Mutti es vor hat und Vati gerne 
wünscht und dass wir uns trotz der vielen 
Weihnachtsartikel und Weihnachtsleckerei-
en in den Geschäften die Freude auf Advent 
und Weihnachten erhalten. 
Ihr Ortsvorsteher
Eberhard Prager

te ein neuer Vertreter für die Arbeitsgruppe 
„Vereine“ bestimmt werden. Nach Anfrage 
an dessen Nachfolger, Herrn Uwe Ottiger, 
erklärte dieser seine Bereitschaft dazu. 
In der Ortschaftsratssitzung am 25.09.11 in 
Syrau wurde die Verwendung der sog. 
„Hochzeitsprämie“ debattiert. Hierzu äußer-
te Bürgermeister Schulz, dass deren Ver-
wendung nicht geheim sei. Sie ist auch nicht  
in obskuren Quellen versiegt.
Kämmerer Winkler erklärte, dass die Be-
darfszuweisung in Höhe von 455,5 T€ vom 
Land Sachsen für Aufwendungen, haupt-
sächlich in Leubnitz, für mit Fördergeldern 
genehmigte Bauarbeiten ausgereicht wurde, 
für die die ehemalige Gemeinde Leubnitz 
zur Realisierung Kredite aufnehmen wollte. 
Um die Kosten für derartige Kredite zu spa-
ren, wurden die fehlenden Mittel aus dieser 
Zuweisung entnommen, so dass trotzdem 
für künftige wichtige Maßnahmen die Auf-
nahme von Krediten jederzeit möglich ist. 
Bei der Absprache über die Zusammenle-
gung wurde davon ausgegangen, dass diese 
Zuweisung nicht jedem Ortsteil prozentual 
zur Verfügung steht, sondern dass damit 
wichtige Vorhaben getätigt werden sollen. In 
die Brücke in Mehltheuer und die KITA in 
Syrau fließen ebenfalls diese Gelder mit ein, 
die z.Z. nur verplant, jedoch noch nicht rea-
lisiert sind. GR Wunderlich wies darauf hin, 
dass die Förderung für die KITA in Syrau 
nicht kommt und somit diese Gelder offen 
sind. Nachdenkenswert wäre auch der Um-
bau der derzeit fast leer stehenden Schule als 
Kindertagesstätte mit Hort, da dieses Ge-
bäude der Gemeinde bereits gehört und 
durch den Leerstand nicht besser wird und 
die Kinder unser größtes Augenmerk verdie-
nen, da diese doch unsere Zukunft bedeuten. 
Die Realisierung könnte auch über Kredit 
erfolgen. GR Rudert bat darum, dass sich 
der Ortschaftsrat Syrau diesbezüglich in Vor-
bereitung der künftigen Haushaltdebatten 
Gedanken dazu machen sollte. GR Mantel 
erklärte, er finde es schade, dass die Hoch-
zeitsprämie nicht zusätzlich zur Verfügung 
steht.
GR Grünewald fragte an, ob die FFW 
Mehltheuer aufgrund der Austritte noch ein-
satzfähig sei, dies wurde bejaht. Am 
30.10.11 findet die Wahl der FW- Leitung 
statt. Allerdings ist bedauerlich, dass der neu 
eingestellte Bauhofmitarbeiter nicht von 
Mehltheuer stammt, da dies für die Feuer-
wehr in Mehltheuer wichtig wäre. Hierzu 
wurde erklärt, das der neue Mitarbeiter eben-
falls der FFW angehört und auch berechtigt 
und fähig ist, sämtliche Fahrzeuge der FFW 
zu fahren.
Auf die Anfrage, ob das Licht auch an die 
Sirene angekoppelt werden kann, erklärte 
GR Grünewald, dass dies erst überprüft wer-
den muss. Dies sollten auf jeden Fall die Mit-
arbeiter der Envia bei der Ausarbeitung des 
Konzeptes zur Einsparung von Energie mit 
prüfen. GR Mächtig warf ein, dass bei Be-
darf von Licht dann ja eigentlich nur die Sire-
ne gedrückt werden muss.
Bezüglich der Notwendigkeit der Erneue-
rung der Brücke in Mehltheuer teilte Herr 
Woratsch mit, dass diese für die vorgesehene 
Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke zu 
tief ist  aus diesem Grund beteiligt sich auch 
die Bahn an den Kosten, und das Mauerwerk 
ist kaputt. Beim späteren Bau der Brücke auf 
der Bundesstrasse soll diese als Umleitungs-
strecke dienen. Es wurde noch eingeworfen, 
dass es noch andere Umleitungsstrecken gä-
be, auch wenn diese weiter sein sollten. 
Ein Gast aus Oberpirk merkte an, dass in der 

vergangenen Zeit bei der Talsperre Oberpirk 
Wasser durch die  vorhandene Mauer ausge-
treten ist. Er zweifelte an, dass bei der ge-
planten Betonwand dies nicht wieder passie-
ren könnte. Bauamtsleiter Luz Woratsch er-
klärte, dass dies ein Bestandteil der Aus-
schreibung war.
Die Vorteile der Vereinigung der 3 Gemein-

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

den, die auch be-
reits bei der Ort-
schaftsratsver-
sammlung in Sy-
rau angespro-
chen wurden, 
fand ein weiterer 
Gast fraglich. 
Bgm. Schulz er-
klärte, dass diese 
nach Vorberei-
tung aller Punkte 
noch bekannt ge-
geben wird.
Die öffentliche 
Versammlung  
endete um 21.30 
Uhr.
Rita Rau

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -5 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 95 % Zw. Raum
Abstand zwischen Zeile: 81 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 81 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -6 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 90 % Zw. raum
Abstand zwischen Zeile: 85 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 85 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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aus dem ILE-Programm erhält. Auch die 
Aussagen unseres Kämmerers zur letzten 
Gemeinderatssitzung zum Gemeindehaus-
halt der nächsten Jahre deuten eher auf 
Schwierigkeiten bei der Bereitstellung er-
forderlicher Eigenmittel für unsere noch ge-
planten Investmaßnahmen hin. Neben Brü-
ckeneubau Mehltheuer 2012 und Kitaanbau 
Syrau (2012 ?) sind eher nur noch dringende 
kleinere Baumaßnahmen machbar. Es bleibt 
abzuwarten, wie es dem Gemeinderat ge-
lingt, die dringend erforderlichen Einspa-
rungen zu erkunden und auch durchzuset-
zen, um weiteren Spielraum bei den beab-
sichtigten Investmaßnahmen aus der Anlage 
1 der Gemeindevereinbarung zu schaffen.
Hinsichtlich Park Leubnitz sowie Denkmal 
und Spielplatz Schneckengrün, die wir für 
2012 auf unsere Agenda gesetzt haben, wer-
den wir wohl nach Alternativen bei der Fi-
nanzierung suchen müssen. 
Die Auflösung des Männerchors Leubnitz 
und die Kündigung des Pachtvertrages Wald-
bad Rodau, beides zum Jahresende, sind kei-
ne guten Zeichen für 2012.
Hinsichtlich des Waldbades scheint sich die 
Geschichte zu wiederholen. Zu meinem 
Amtsbeginn 2006 als Leubnitzer Bürger-
meister standen wir vor der gleichen, fast 
aussichtslosen Herausforderung. Auch 
wenn es uns schwer fiel, weil es der Haus-
halt eigentlich nicht her gab und die getrof-
fenen Entscheidungen, besonders hinsicht-
lich erforderlicher Einsparungen, schmerz-
ten, standen Gemeinderat und Bürgermeis-
ter geschlossen hinter dem Betrieb des Wald-
bades. 
Wenn die Gemeinde Rosenbach dieses The-
ma mit gleichem Engagement und Inbrunst 
behandelt wie die damalige Gemeinde Leub-
nitz, bin ich guter Dinge hinsichtlich des Wei-
terbetriebes des Walbades.
Besonderes Augenmerk sollten wir zukünf-
tig auf die touristische Erschließung unserer 
Gemeinde richten. Deshalb hat und wird 
sich der Leubnitzer Ortschaftsrat intensiv 
mit diesem Thema beschäftigen und versu-
chen, möglichst viele unserer Bürger mit 
einzubeziehen. Wir haben in allen unseren 
Ortsteilen und besonders im Umkreis von 30 
Kilometern (gilt auch Richtung Thüringen) 
ein schier unerschöpfliches Potenzial für 
Familien-, Wander- und Radurlaub. 
Diese Chancen sollten wir alle nutzen, um 
die neu gewonnene Attraktivität unserer 
Ortsteile dauerhaft zu sichern, um letztend-
lich so auch Arbeit und zukünftige Einkünfte 
in unserer Region zu erhalten.
Momentan wird ein, zumindest aus meiner 
Sicht, tolles Marketingkonzept mit Allein-
stellungsmerkmalen erarbeitet; und ich 
möchte schon jetzt unsere Bürger dazu auf-
rufen und bitten, sich in dieses Konzept und 
deren Umsetzung aktiv einzubringen. Be-
sonders dank der Arbeit unseres Fremden-
verkehrsamtes sind wir mit dem Mühlen-
viertel anderen sächsischen Mitbewerbern 
schon heute weit voraus.

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,

nach neuestem 
Kenn tn iss tand  
dürfte der positive 
Fördermittelbe-
scheid für den Aus-
bau des Dachge-
schosses Schloss 
Leubnitz wohl der 
letzte Bescheid bis 
zum Jahr 2013 
sein, mit dem die 
Gemeinde Rosen-
bach Fördermittel 

Ortschaftsratssitzung am 
24.10.2011

Vorsteher Eberhard Prager begrüßte die Ort-
schaftsräte (3 fehlten entschuldigt), die Pres-
severtreter und 4 Bürger aus Schnecken-
grün.
Zu Beginn hatten die Bürger Gelegenheit, 
ihre Wünsche vorzutragen.
Frau Hahn lobte die Angehörigen der Feuer-
wehr für ihr Vorgehen beim Fällen einer gro-
ßen Linde. Dem Stamm soll das Brennholz-
schicksal erspart bleiben. Er ist für höheres, 
bleibendes vorgesehen.
Kinderspielplatz Schneckengrün. Aus-
führlich wurde zu Bedarf, Standort und Aus-
stattung beratschlagt. Neben den Einlassun-
gen von Gemeinderat Reiher war die um-
fangreiche Darstellung der lokalen Gege-
benheiten durch Wolfgang Hess dazu ange-
tan, den Ortschaftsräten als Grundlage für 
ihre Beratung zu dienen. Vom Jugendklub 
Schneckengrün war zu hören, dass dessen 
Zukunft in den nächsten Monaten wohl be-
siegelt sein wird. Einige der Anwesenden 
hatten Bedenken, was die Unversehrtheit 
der Spielgeräte betrifft, wenn der Spielplatz 
neben dem Jugendklub angelegt werden 
soll.
Der Ortsvorsteher informierte über die Ge-
setzlichkeiten bei der Einrichtung eines 
Spielplatzes. Alle Ausstattungsgegenstände 
müssen zertifiziert sein. Das heißt, dass alles 
vom TÜV abgenommen und durch Fachfir-
men, nach Ausschreibung, aufzubauen ist.
Minimalistische Bestückung vorausgesetzt 
ist dennoch mit circa 10.000 Euro zu rech-
nen. 
Die Gerätschaften des vorherigen Spielplat-
zes in Rößnitz sollen auf Verwendbarkeit 
untersucht werden.
Gegen einen Tausch der Garagen Moos-
burner und Spranger bestehen keine Ein-
wände.
Für den Teich unterhalb des Rößnitzer Rit-
tergutes ist ein Pächterwechsel beantragt. 
Dieter Nagler gibt ab. Andy Bromnitz über-
nimmt.
Ebenfalls in Rößnitz befindet sich das Flurs-
tück, welches für den Oxydationsteich ei-
ner  gemeinschaftlichen Kläranlage benötigt 
wird. Es ist zu klären, ob Kauf oder Tausch 
infrage kommen.

Tourismus. Es wurde klar herausgestellt, 
dass auf diesem Feld die einzigen Zukunft-
schancen der regionalen Entwicklung zu 
suchen sind. Hier müssen wir mit den uns in 
die Hand gegebenen Pfunden wuchern. Be-
stehendes in und auf anderen Gebieten sollte 
Vorbild sein. Laufende Fördermaßnahmen 
sind zu nutzen. Wir wollen uns um Aufnah-
me in das Programm "Urlaub in Sachsens 
Dörfern" bemühen." Möglichkeiten für Al-
leinstellungsmerkmale, die uns von anderen 
Urlaubsgebieten unterscheiden und abhe-
ben, müssen gefunden und ausgebaut wer-
den. Ansatzpunkte sind hier das Vogtländi-
sche Mühlenviertel, der Müllerburschen-
weg, regionale Produkte und Angebote. Tou-
ristische Mobilisierung ist angesagt.
Geschwindigkeit. Einwohner der Leubnit-
zer Hauptstraße Richtung Mehltheuer hatten 
den Eindruck, dass viele Verkehrsteilneh-
mer die Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
50 km/h innerorts nicht respektieren wür-
den. Mehrere tote Katzen schienen diesen 
Eindruck zu stützen. Mit einer Anlage wurde 
die Geschwindigkeit in beide Richtungen 
ermittelt. Übertretungen kamen keine vor. 
Winterdienst. Die Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl. wird voraussichtlich die Leub-
nitzer Prioritätenliste übernehmen. Der Orts-
vorsteher wies noch einmal darauf hin, dass 
der Winterdienst eine Dienstleistung der Ge-
meinde ist, auf die von privat kein Anspruch 
besteht. Schon gar nicht zu einer bestimmten 
Uhrzeit! Die Winterdienstler werden wieder 
ihr Bestes geben.
Besuch. Minister Kupfer besuchte Leubnitz 
und machte eine Schlossbegehung.
Fördermittel. Die ILE- Förderung ist auf-
gebraucht. Weitere Anträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Der Dachge-
schoßausbau wurde noch genehmigt. Für 
den Schlosspark gibt es nichts mehr. Denk-
bar wären hier Mittel aus der Denkmalpfle-
ge.
Wohnungswesen. Für eine Wohnung in Ro-
dau, Schönenberger Straße 1, gibt es einen 
Bewerber. Da umfangreiche Renovierungen 
Voraussetzung der Übergabe sind, wird emp-
fohlen, einen mindestens auf 5 Jahre lauten-
den Mietvertrag abzuschließen.
Informiert wurde zum Reparaturbedarf am 
Gasthof Rodau und zur Installation eines 
Schaukastens am Leubnitzer Dorfplatz.
21.45 Uhr war der offizielle Teil beendet. 
Helmfried Schäfer, Bürgermeister der Part-
nergemeinde Bergatreute hatte dem Rat 
Hochprozentiges spendiert. Dessen Mitglie-
der tranken auf das Wohl des Gebers und lie-
ßen die Partnerschaft hochleben.
Heinz Reichardt

Gemeinderatssitzung         am 27.10.2011 
Die Gemeinderatssitzung wurde von Bgm. 
Schulz um 19.30Uhr eröffnet. Neben 13 Ge-
meinderatsmitgliedern waren noch die Her-
ren Woratsch, Winkler und Bahmann vom 
Hauptamt in Mehltheuer, 2 Vertreter der 
Presse, Herr Hecht und Frau Borchert vom 
Tourismusverband Vogtland e.V. sowie 7 
Bürger aus verschiedenen Ortsteilen anwe-
send. Nach Beschluss des Protokolls vom 
29.09.2011 teilte der Bgm. mit, dass von ihm 
keine bekanntzumachenden Entscheidun-
gen getroffen wurden. 
In der Hauptversammlung der FFW der Ge-
meinde Rosenbach wählten die Vertreter der 
250 Feuerwehrmitglieder aus den 13 Weh-
ren die Gemeindewehrleitung. Die Stimmen 
erhielten J. Sennewald, M. Schröter und St. 
Hahn. Der GR bestätigte die neu gewählte 
Gemeindewehrleitung mit 1 Gegenstimme. 
Der Bgm. übergab die Bestellungsurkunden 
und gratulierte zur Wahl. Danach mussten 
sie sich wegen eigenen Terminen verab-
schieden. 
Im Anschluss erhielten wir von Herrn Hecht 
Ausführungen über die Arbeit des Touris-
musverbandes und er stellte auch die bisher-
igen Erfolge vor. Die Solidargemeinschaft 
Tourismusverband ist ein unabhängiger Ver-
ein mit ca. 240 freiwilligen Mitgliedern aus 
allen Bereichen der Wirtschaft. Durch ihre 
Präsentation auf Messen, im Internet und  
durch verschiedene Broschüren konnte das 
Interesse vieler Menschen geweckt werden. 
Dies macht sich auch durch höhere Buchun-
gen für Ferienwohnungen, Dauercamping 
und z.B. im Jahr 2010 über 9 Mio. Tagesbe-
suchern bemerkbar. Herr Hecht lobte  die 
bisherige Arbeit von Frau Löffler für das 
Vogtländische Mühlenviertel, wodurch im-
mer mehr begeisterte Besucher und Interes-
senten sich für unsere herrliche Heimat und 
die Herzlichkeit der Vogtländer interessie-
ren. In alle Veröffentlichungen (Kataloge, 
Kartenwerke, Internet usw.) sollten die um-
liegenden Gebiete wie Burgstein, Pöhl, Klin-
genthal und das angrenzende Thüringer 
Vogtland eingebunden werden, um unser 
Gebiet noch attraktiver zu vermarkten. Eine 
stärkere Rolle sollte dabei dem Familienur-
laub zukommen. Für Fragen, neue Ideen und 
Anregungen sind Herr Hecht und Frau Bor-
chert jederzeit ansprechbar und offen.
In der Tagesordnung stand danach die Orts-
beleuchtung zur Debatte. Da in den einzel-
nen Ortsteilen verschiedene Schaltzeiten 
bestehen, ist es sinnvoll, diese allgemeingül-
tig zu vereinheitlichen. Vorschlag des Bgm.: 
So  Do von 5.30  22.30 Uhr, Fr - Sa von 5.30  
1.00 Uhr. Bei den Schaltzeiten ist nur vorge-
geben, dass die Hauptverkehrszeit abgesi-
chert sein muss. Nach heißen Diskussionen 
über den Bedarf in den einzelnen Gemein-
den und ob nicht auch jede 2. Lampe zwecks 
Einsparung von Energie ausgeschaltet wer-
den könnte, sollen die Schaltmöglichkeiten 
nach technischem Stand in den einzelnen 
Gemeinden geprüft werden und zur nächs-
ten Gemeinderatssitzung eine  Entschei-

dung vorbereitet werden. Darauf hingewie-
sen wurde noch, dass die Envia derzeit dabei 
ist, ein Konzept zu erarbeiten, um Energie 
effektiv und kostensparend in allen Berei-
chen der Gemeinde einzusetzen. Dieses 
kann dann nach Erstellung bei der Straßen-
beleuchtung auch noch Einsparungen, evtl. 
z.B. auch durch Ausstattung mit anderen 
Leuchtkörpern, ergeben.
Eine Vereinheitlichung der einzelnen Orts-
teile ist auch bei der Grundsteuer und Ge-
werbesteuer notwendig, da in den bisherigen 
Gemeinden unterschiedliche Hebesätze be-
stehen, so dass für 2012 einheitliche Be-
scheide ergehen können. Bisher waren fol-
gende Hebesätze maßgebend:

Grundsteuer 
A B C

Syrau 300 % 380 % 360 %
Mehltheuer 300 % 380 % 350 %
Leubnitz 300 % 400 % 365 %
Herr Winkler wies darauf hin, dass wir vom 
Land insgesamt ca. 70T € weniger Schlüs-
selzuweisung als in den Jahren zuvor erhal-
ten. Die Erneuerung der Bahnbrücke in 
Mehltheuer wird die Gemeinde trotz 90 %-
iger Förderung ca. 300 T€ kosten und muss   
von der Gemeinde vorfinanziert werden. 
Erst nach einer Zwischenabrechnung erhal-
ten wir das verauslagte Geld zurück. Dies 
kann die Gemeinde an die Liquiditätsgrenze 
bringen.
 Die Realisierung des Haushaltes ist somit 
nur durch Steuererhöhungen und Einsparun-
gen möglich. Vom Kommunalamt wurde 
bereits angeraten, die Steuersätze gleichzu-
setzen. Nach der Höhe der Steuersätze sind 
auch die Zuweisungen vom Land abhängig. 
Eine Angleichung an die bisherige Gemein-
de Leubnitz ist deshalb ratsam. Herr Mäch-
tig warf ein, dass von der Bundesregierung 
Milliarden für andere Zwecke rausgeworfen 
werden und für die Kommunen immer weni-
ger Gelder zur Verfügung stehen. B. Freund 
ist für eine einheitliche Lösung, jedoch ge-
gen die Erhöhung der Grundsteuer A. Der 
GR beschließt mit 2 Gegenstimmen die Er-
höhung der Grundsteuer A auf 330 %, der 
Grundsteuer B auf 400 % und einstimmig 
die Erhöhung der Gewerbesteuer auf 365 %.
Von der Fa. TECON in Bernsgrün lag ein 
vorhabenbezogener Bebauungsplan zur Ent-
scheidung durch den GR vor. Da keine öf-
fentlichen Belange, die die Gemeinde Ro-
senbach zu vertreten hat, diesem Vorhaben 
entgegenstehen, hat der GR einstimmig zu-
gestimmt. 
Die Bestellung eines neuen Vertreters für 
den Schulverband durch das Ausscheiden 
von Herrn Jens Grüner musste vertagt wer-
den. Dessen Nachfolger als Gemeinderat, 
Herr Tino Künzel, war bei der Sitzung auf-
grund von Urlaub nicht anwesend. Da er zu-
stimmen muss, ob er das Amt annimmt, er-
folgte die Vertagung dieses Punktes.
Weiter war über vorliegende Bauanträge ab-
zustimmen:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan über 
ein Photovoltaikprojekt an der A 72 in Plau-
en-Sorga/ Tauschwitz mit 2 Gegenstim-
men,
Bauantrag des Herrn U. Broßmann zum 
Umbau seines Wirtschaftsgebäudes zum 
Wohnhaus und einer Gewerbeeinheit in 
Syrau einstimmig 
Antrag auf Vorbescheid des Herrn F. Hahn 
zum Bau eines Wohnhauses mit Einlieger-
wohnung und Gewerbe nebst Garage in 
Oberpirk einstimmig.

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn 
Heinz Reichardt aus dem Gemeinderat muss-

!

!

!

Für den Monat November wünsche ich uns 
allen nach dem vergammelten Sommer noch 
ein paar schöne Herbsttage, gemütliche 
Kirchweihfeste in Familie und mit Freun-
den, dass die Karpfengerichte und Klöße so 
gelingen, wie Mutti es vor hat und Vati gerne 
wünscht und dass wir uns trotz der vielen 
Weihnachtsartikel und Weihnachtsleckerei-
en in den Geschäften die Freude auf Advent 
und Weihnachten erhalten. 
Ihr Ortsvorsteher
Eberhard Prager

te ein neuer Vertreter für die Arbeitsgruppe 
„Vereine“ bestimmt werden. Nach Anfrage 
an dessen Nachfolger, Herrn Uwe Ottiger, 
erklärte dieser seine Bereitschaft dazu. 
In der Ortschaftsratssitzung am 25.09.11 in 
Syrau wurde die Verwendung der sog. 
„Hochzeitsprämie“ debattiert. Hierzu äußer-
te Bürgermeister Schulz, dass deren Ver-
wendung nicht geheim sei. Sie ist auch nicht  
in obskuren Quellen versiegt.
Kämmerer Winkler erklärte, dass die Be-
darfszuweisung in Höhe von 455,5 T€ vom 
Land Sachsen für Aufwendungen, haupt-
sächlich in Leubnitz, für mit Fördergeldern 
genehmigte Bauarbeiten ausgereicht wurde, 
für die die ehemalige Gemeinde Leubnitz 
zur Realisierung Kredite aufnehmen wollte. 
Um die Kosten für derartige Kredite zu spa-
ren, wurden die fehlenden Mittel aus dieser 
Zuweisung entnommen, so dass trotzdem 
für künftige wichtige Maßnahmen die Auf-
nahme von Krediten jederzeit möglich ist. 
Bei der Absprache über die Zusammenle-
gung wurde davon ausgegangen, dass diese 
Zuweisung nicht jedem Ortsteil prozentual 
zur Verfügung steht, sondern dass damit 
wichtige Vorhaben getätigt werden sollen. In 
die Brücke in Mehltheuer und die KITA in 
Syrau fließen ebenfalls diese Gelder mit ein, 
die z.Z. nur verplant, jedoch noch nicht rea-
lisiert sind. GR Wunderlich wies darauf hin, 
dass die Förderung für die KITA in Syrau 
nicht kommt und somit diese Gelder offen 
sind. Nachdenkenswert wäre auch der Um-
bau der derzeit fast leer stehenden Schule als 
Kindertagesstätte mit Hort, da dieses Ge-
bäude der Gemeinde bereits gehört und 
durch den Leerstand nicht besser wird und 
die Kinder unser größtes Augenmerk verdie-
nen, da diese doch unsere Zukunft bedeuten. 
Die Realisierung könnte auch über Kredit 
erfolgen. GR Rudert bat darum, dass sich 
der Ortschaftsrat Syrau diesbezüglich in Vor-
bereitung der künftigen Haushaltdebatten 
Gedanken dazu machen sollte. GR Mantel 
erklärte, er finde es schade, dass die Hoch-
zeitsprämie nicht zusätzlich zur Verfügung 
steht.
GR Grünewald fragte an, ob die FFW 
Mehltheuer aufgrund der Austritte noch ein-
satzfähig sei, dies wurde bejaht. Am 
30.10.11 findet die Wahl der FW- Leitung 
statt. Allerdings ist bedauerlich, dass der neu 
eingestellte Bauhofmitarbeiter nicht von 
Mehltheuer stammt, da dies für die Feuer-
wehr in Mehltheuer wichtig wäre. Hierzu 
wurde erklärt, das der neue Mitarbeiter eben-
falls der FFW angehört und auch berechtigt 
und fähig ist, sämtliche Fahrzeuge der FFW 
zu fahren.
Auf die Anfrage, ob das Licht auch an die 
Sirene angekoppelt werden kann, erklärte 
GR Grünewald, dass dies erst überprüft wer-
den muss. Dies sollten auf jeden Fall die Mit-
arbeiter der Envia bei der Ausarbeitung des 
Konzeptes zur Einsparung von Energie mit 
prüfen. GR Mächtig warf ein, dass bei Be-
darf von Licht dann ja eigentlich nur die Sire-
ne gedrückt werden muss.
Bezüglich der Notwendigkeit der Erneue-
rung der Brücke in Mehltheuer teilte Herr 
Woratsch mit, dass diese für die vorgesehene 
Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke zu 
tief ist  aus diesem Grund beteiligt sich auch 
die Bahn an den Kosten, und das Mauerwerk 
ist kaputt. Beim späteren Bau der Brücke auf 
der Bundesstrasse soll diese als Umleitungs-
strecke dienen. Es wurde noch eingeworfen, 
dass es noch andere Umleitungsstrecken gä-
be, auch wenn diese weiter sein sollten. 
Ein Gast aus Oberpirk merkte an, dass in der 

vergangenen Zeit bei der Talsperre Oberpirk 
Wasser durch die  vorhandene Mauer ausge-
treten ist. Er zweifelte an, dass bei der ge-
planten Betonwand dies nicht wieder passie-
ren könnte. Bauamtsleiter Luz Woratsch er-
klärte, dass dies ein Bestandteil der Aus-
schreibung war.
Die Vorteile der Vereinigung der 3 Gemein-

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

den, die auch be-
reits bei der Ort-
schaftsratsver-
sammlung in Sy-
rau angespro-
chen wurden, 
fand ein weiterer 
Gast fraglich. 
Bgm. Schulz er-
klärte, dass diese 
nach Vorberei-
tung aller Punkte 
noch bekannt ge-
geben wird.
Die öffentliche 
Versammlung  
endete um 21.30 
Uhr.
Rita Rau
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Langer Arbeitstag
Abfahrt vor dem Aufstehen

Jeden Morgen höre ich Kinder zur Bushalte-
stelle laufen. Schaue ich auf die Uhr, dann 
sind es wenige Minuten nach 06:00 Uhr. Um 
diese Uhrzeit schlafen noch viele sanft und 
ruhig. Nun bin ich doch schon etwas älter, 
brauche also nicht mehr so viel Schlaf, des-
halb bin ich bereits wach.
Die Kinder laufen mit geschultertem Schul-
ranzen zum Bus und hoffen, rechtzeitig an 
der Haltestelle zu sein.
Das heißt, dass die Kinder bei nüchternder 
Berechnung, gegen 05:00 Uhr oder wenig 
später aus den Federn müssen..
Diese Kinder besuchen Schulen in Pausa 
oder Plauen. Morgens gibt es eine Direkt-
verbindung, nachmittags muss in Mehltheu-
er umgestiegen werden. Wie müde Krieger 
ziehen sie dann gegen 16:00 Uhr wieder 
durchs Dorf, oft auch noch später.
Irgendwann müssen noch Hausaufgaben 
erledigt werden; es ist ein langer „Arbeits-
tag“. der den Kindern abverlangt wird.
Hier ist ein Problem im ländlichen Raum, 
welches von vielen Verantwortlichen nicht 
gesehen wird oder nicht gesehen werden 
will. Wenn die Schule nicht vor Ort sein 
kann oder darf, dann sollten wenigstens für 
die Schüler annehmbare und zeitlich vertret-

bare Busfahrtzeiten ermöglicht werden.
Viele Eltern handeln heute in Eigeninitiati-
ve, sie fahren und holen ihre Kinder mit dem 
eigenen Auto. Dies kann aber nicht Sinn und 
Zweck sein.
Sicherlich haben es die „Randgemeinden“ 
allgemein schwer, aber so ganz wider-
spruchslos sollte nicht alles hingenommen 
werden. Unsere Kinder dürften dankbar 
sein.
Aber es beschränkt sich nicht nur auf den 
Schulbetrieb, insgesamt ist das Angebot für 
Kinder und Jugendliche im Dorf gelinde ge-
sagt, sehr dünn gesät.
So schön ein künstlerisch gestalteter Brun-
nen im Dorf ist, oder der Dorfplatz mit Grün-
anlagen; damit halte ich auf Dauer keine jun-
gen Familien und Einwohner im Dorf. 
Es gibt sie ja wieder, Gott sein Dank, die vie-
len kleinen Kinder und Jugendliche im Dorf. 
Aber wo sind deren Spielmöglichkeiten? 
Wo ist ein Kinderspielplatz ?? Wo ist ein 
Bolzplatz ?? Beides wäre mit geringen Mit-
tel zu verbessern; wenn wir wollten. 
Wir, die ältere Generation, sollten uns hier 
etwas Sinnvolles einfallen lassen.
Norbert Bähren (Beitrag aus RN)

Malwettbewerb 
2011

Seit 20 Jahren sind die beiden Gemeinden 
Bergatreute und Leubnitz miteinander be-
freundet. Immer wieder treffen sich die Men-
schen aus den beiden Gemeinden und feiern 
zusammen, zum Beispiel bei einem Fußball-
turnier oder bei einem Musikfest.
Heute laden wir die Kinder aus Bergatreute 
und Leubnitz, aber auch alle Kinder aus der 
neuen Gesamtgemeinde Rosenbach zu ei-
nem Malwettbewerb ein, bei dem es tolle 
Preise zu gewinnen gibt.
Das Thema lautet :  Freundschaft
Kleine und große Kinder wissen ganz genau, 
wie wichtig Freunde sind. Gemeinsam et-
was zu unternehmen macht viel mehr Spaß 
als alleine zu sein. Viele Sachen kann man 
überhaupt nur gemeinsam machen. 
Der Einsendeschluss  für Eure Bilder ist der 
31. Dezember 2011. Es gilt das Datum des 
Poststempels.
Eure Bilder werden natürlich den unter-
schiedlichen Alters- und Entwicklungsstu-
fen entsprechend von Pädagogen, Eltern und 
Gemeindepolitikern beurteilt. Darum ist es 
ganz wichtig, dass auf der Rückseite Eures 
Bildes folgende Informationen zu finden 
sind: Vorname und Name, Adresse, Geburts-
datum
Bewertet wird in folgenden Altersgruppen: 
Vorschulalter : 1-2 Jahre; 3-4 Jahre; 

5-6 Jahre
Grundschulalter: jeweils pro Schuljahr
ältere Kinder : jeweils pro Schuljahr 
Die besten drei Bilder jeder Kategorie wer-
den in einer Ausstellung in Bergatreute und 
in Leubnitz zu sehen sein. Die Gewinner wer-
den natürlich schriftlich informiert und in 
den jeweiligen Amtsblättern veröffentlicht.
Ihr habt noch Fragen oder möchtet Eure Bil-
der gleich los schicken?
Ich freue mich auf Eure Fragen und vor al-
lem auf Eure Bilder.
Yvonne Giwitsch ( Kinder- + Jugendreferen-
tin der Gemeinde Bergatreute)

In den zurückliegenden 20 Jahren waren die 
Redakteure der Freien Presse  gern gesehe-
ne, kooperative Partner für uns Leubnitzer. 
Symbiotisch verbunden bemühten wir uns, 
ihre Zeitung mit interessanten Beiträgen zu 
füllen. Im Gegenzug verhalfen diese uns zu 
regionaler Medienpräsenz unter Herausstel-
lung der Leubnitzer Stärken.
Es war Usus, mit den Redakteuren zu telefo-
nieren. Wir konnten uns darauf verlassen, 
dass überlassene Informationen ausschließ-
lich zu unserem Nutzen Verwendung finden 
würden!
Dahin müssen wir wieder zurückkehren.
Jochen Polink aus Mehltheuer schreibt für 
den VA. In der Zusammenarbeit mit ihm 
sind die LN eher die Nehmenden. Wir veröf-
fentlichen seine Text- und Bildbeiträge.
So viel zu den anderen. Jetzt zu uns.
500 Exemplare der Leubnitzer Nachrichten 
werden den Einwohnern in unseren Ortstei-
len zugestellt. Die überwiegende Mehrheit 
der Leser ist den Autoren persönlich be-
kannt. Meistens ist schon klar, wer eine An-
spielung verstehen wird.
Beleidigungen kommen nicht vor. Es ist 
schon passiert, dass sich jemand auf den 
Schlips getreten fühlte. Wenn wir dies aus-
gelöst haben, war es entweder unabsichtlich 
oder unausweichlich.
Wir waren unter uns. Die Zeitungsmacher 
erlebten Jahre nahezu ungetrübter Freude.
Dies endete abrupt. Seit wir die Leubnitzer 
Nachrichten via Internet unseren Lesern in 
der Fremde zugänglich gemacht haben, erle-
ben wir Fluch und Segen dieses Mediums.
Es ist echt Scheiße, wenn einem das Wort im 
Munde verdreht wird. Sinn entstellende Wie-
dergaben, Verunglimpfungen und Bedro-
hungen lähmen.
Eine unglückselige (hier Synonym für ver-
hängnisvolle) Angelegenheit scheint endlich 
ausgestanden; schon erfordert der nächste 
FP- Beitrag richtig stellende Intervention.
FP vom 19.10. "Waldbad: Zukunft erneut 
auf der Kippe". Verfasser Thomas Stranz. Er 
zitiert die Vorsitzende des Waldbad- Förder-
vereins, Steffi Theeg. In einem an die Redak-
tion der Leubnitzer Nachrichten gerichteten 
Brief schreibt sie: "In dem Artikel ist … 
nicht alles so geschrieben worden, wie ich, 
Steffi Theeg, es gesagt habe." Einige der ihr 
zugeschriebenen Vorwürfe stellt sie richtig.
In FP stand geschrieben: "Die Gemeinde tut 
einfach zu wenig." So pauschal habe sie das 
nicht ausgedrückt. "Herr Prager hat in seiner 
Amtszeit auch versucht, Unterstützung fürs 
Bad zu bekommen... Aktivität für das Bad 
war da. Das Bad konnte bis jetzt jedes Jahr 
wieder geöffnet werden. "so Frau Theeg in 
ihrem Brief.
Weiter ist in der FP zu lesen, dass Geld, wie 
für die Dorfplatzsanierung auch dem Bad 
gut getan hätte. Dazu Theeg: "Meine Mei-
nung dazu war nur, um den Dorfplatz sanie-
ren zu können, wurden alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt… von Wiedergutmachung we-
gen des Straßenbaus war gar nicht die Rede."
Folgendes ist wichtig zu wissen. Fördermit-
tel der Dorferneuerung zu baulichen Verän-
derungen am Dorfplatz können nicht die Be-
triebskosten für den Badbetrieb stützen.
Wenn der Eindruck erweckt werden sollte, 
dass die Gemeinderäte eine Wahl hatten zwi-
schen Bad und Dorfplatz, dann ist dies nicht 
korrekt. Beides geht aus völlig verschiede-
nen Töpfen. Wir können leider nicht die uns 
genehme Suppe daraus zubereiten.
Was die Vorsitzende des Fördervereins mo-
niert, ist der ihrer Meinung nach mangelnde 
Kontakt zwischen Gemeinde und Pächter. 
Seit Monaten sei die Absicht der Gemeiner's, 

den Pachtvertrag nicht weiter zu verlängern, 
bekannt. Eine Reaktion darauf habe sie bis-
her vermisst.
Die Leubnitzer Volksvertreter haben sich 
seit Jahr und Tag über Bedarfsanalysen und 
Rentabilitätsrechnungen hinweggesetzt und 
pro Bad entschieden. Notwendige Arbeiten 
in den Orten mussten aufgeschoben oder 
ganz gestrichen werden. Den Einwohnern 
wurde einiges zugemutet und viel Verständ-
nis abverlangt.
Schon unter Johannes Michaelis war es im-
mer ein Spagat zwischen rein rechnerischem 
Zwang zur Schließung und dem gefühlten 
Wunsch der Erhaltung dieses Kleinods.
In allen Beratungen der letzten Jahre, als die 
Haushaltshoheit noch bei uns war, galt Eber-
hard Pragers interne Richtlinie: "Ein Leub-
nitzer macht das Bad nicht zu!" Dies konnte 
trotz allem Auf und Ab durchgehalten wer-
den.
Auch auf die Gefahr hin kontraproduktiv zu 
wirken, muss einmal folgendes festgestellt 
werden.
Das Problem ist, die Bürger aus den Ortstei-
len nutzen das Bad nicht im erforderlichen 
Umfang!
Wer von den Befürwortern war selbst ba-
den? Wessen Kinder oder Enkel gehen regel-
mäßig ins Bad?
Natürlich werden jetzt einige kraftvoll aus-
rufen: " Ich!" Leider sind sie eine Ausnahme. 
Das reicht nicht! Die einzelnen Rodauer, 
Leubnitzer, Demeuseler, Schneckengrüner, 
Rößnitzer und jetzt auch Mehltheuerer und 
Syrauer müssten das Bad nutzen und so den 
Gemeindeanteil an der Baderhaltung recht-
fertigen!
Als das Bad finanziell nur Sache der Rodau-
er war, hätten die damaligen Dorfgewaltigen 
ihren Einwohnern äußerst schmerzhafte Ein-
schnitte zumuten müssen. Kenner der Mate-
rie sind der Meinung, dass dies nicht ausrei-
chend gewesen wäre.
Auch nach Zusammenlegung der 5 Ortsteile 
war unser gemeinsamer Haushalt kaum in 
der Lage, den Kapitaldienst und das Betrei-
ben allein zu stemmen. Dies gelang nur 
durch Hilfe der Nachbargemeinden mit Un-
terstützung durch den Förderverein sowie 
viel Engagement des Pächters.
Fehlt dann noch das Badewetter, bleiben die 
kalkulierten Einnahmen ganz weg.
Die Zeiten haben sich geändert. Früher konn-
te man seine Kinder, so sie denn schwimmen 
konnten, ausgerüstet mit einigen Pfennigen 
sorglos allein ins Bad schicken.
Das macht heute kaum noch jemand. Zu den 
Ursachen gibt es keine verlässlichen Erhe-
bungen. Äußerungen dazu bleiben Mutma-
ßung. Sind es Angst vor Straßenverkehr und 
Verbrechen? Sind es finanzielle Probleme? 
Wir wissen es nicht. 
Viele junge Eltern, Opis oder Omis müssen 
gegenwärtig zu Hause bleiben. Eine große 
Anzahl Planschbecken und Swimmingpools 
sind in Gärten aufgestellt. Die Kinder blei-
ben zu Hause unter Aufsicht am heimischen 
Pool.
Für 7 Ferienlager in der Umgebung war das 
Bad früher eine Hauptattraktion. Die Bunga-
lows am Bad waren vermietet. Feriengäste 
nutzten Gaststätte und Bad.
Die gastronomische Einrichtung unter Thiel 
und Adler machte mit für DDR- Zeiten or-
dentlicher Küche die Badklause zum Anzie-
hungspunkt.
Welche Basis die einfache Gastronomie zwi-
schen Leubnitz und Rodau heutzutage hat, 
wird durch das Schließen der Weißmühle 
derzeit demonstriert. Auch über diese Ursa-
chen ließe sich trefflich spekulieren.

Freud und Leid der Pressearbeit
Waldbad

Das Ende der Kredittilgungen für das Wald-
bad ist in Sicht. 18.000 Euro sind jährlich zu 
berappen. Bis 2013.
Es wäre natürlich ein Fiasko, wenn jetzt, 
kurz vor dem lang ersehnten Ziel das Bad 
geschlossen würde.
Vom bisherigen Pächter Dieter Gemeiner ist 
zu hören, dass nach winterfestmachen eine 
ordentliche Übergabe an die Gemeinde vor-
gesehen ist.
Für sein jahrelanges Engagement sind wir 
ihm  zu Dank verpflichtet.
Bei Betrachtung und Vergleich von Bericht-
erstattungen schält sich nach und nach ein 
Grundtenor heraus. Dieser kann verfasserty-
pisch werden. Pressearbeit wie wir sie ver-
stehen ,soll nicht die niederen Instinkte der 
Leser mit sensationell aufgeblasenen Ne-
bensächlichkeiten versorgen. Ein solches als 
Recht auf Information firmierendes Vorge-
hen kann demotivierend für wohlmeinendes 
Engagement sein. Spätestens hier wird es für 
die Betroffenen zum Ärgernis. Der Auslöser 
macht sich vom Acker- auf zum nächsten 
Porzellanladen.
Lasst uns gemeinsam das besonders gut Ge-
lungene und Lobenswerte suchen und he-
rausstellen.
Leserbriefe: Zur FP- Berichterstattung Wet-
tinhöhe- AHS erhielten wir Stellungnahmen 
und Ratschläge unserer Leser. Die Empfeh-
lungen reichten bis zum "verklagen". Dies 
wollten wir gerade nicht. Aus einem zu Un-
recht unterstellten" bräunlichen Pups sollte 
kein brauner Sturm" werden. Besonders dan-
ke ich Kai Frieden für seine umfangreiche 
Analyse. Jens Mantel aus Syrau lässt seinen 
"Lindwurm" Vergleiche anstellen und Stel-
lung beziehen. Sehr zu empfehlen!
 syrauer-rundschau.de      Heinz Reichardt

Schönberger Carnevals-Club
Der SCC hat sein mittlerweile 16. Sommer-
fest vom 15. bis zum 17. Juli sehr gut über-
standen. Die Veranstaltungen waren dieses 
Jahr wieder einmal gut besucht. Ebenso die 
Aufräumarbeiten im und um das Bürger-
haus, welche mit dem gewohnten Enthusias-
mus aller Beteiligten abliefen. Vorbereitet 
wurde der Platz nach dem Sommerfest vor 
allem als Parkplatz für die Gäste, die im lau-
fenden Jahr den Saal im Schönberger Bür-
gerhaus zu sehr erschwinglichen Preisen 
mieten können.
Die erste offizielle Veranstaltung wird wie in 
den vergangenen Jahren wieder die Oldie-
Disco-Kult sein. Am 19. November werden 
Gerd Schremmer und Co. zum mittlerweile 
fünften Mal in Folge in Schönberg sein und 
von den Schönbergern und allen Rosenba-
chern als Gäste begrüßt. Und hierbei ist ei-
nes natürlich gewiss: Die Männer werden 
das Publikum auch dieses Jahr wieder in ge-
wohnter Manier mit den besten Oldies ver-
sorgen, die das geschulte Ohr vertragen 
kann. So wird in diesem Jahr wieder getanzt, 
gefeiert und gelacht bis in die Morgenstun-
den. 
Nach dem heutigen Stand wird es wieder 
eine Weihnachtsfeier für unsere Senioren 

der Gemeinde geben. Sollte diese stattfin-
den, wird der Termin in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde noch separat bekanntge-
ben.
Doch das wäre noch nicht die letzte Veran-
staltung, die im Dezember im Schönberger 
Bürgerhaus stattfindet. Die Carnevalisten 
vom SCC veranstalten auch in diesem Jahr 
wieder eine Silvesterfeier, für die nur noch 
ein sehr geringes Kontingent an Karten ver-
fügbar ist. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
kurzfristig bei Frank Schneider, Telefon 
036645/35428, oder 0171/5361598.
Im Dezember - und damit kurz vor der 37. 
Saison des Schönberger Faschings - werden 
Sie wieder im Mehltheurer Anzeiger vom 
SCC hören. Dann werden auch die Termine 
für die kommende Faschings-Saison be-
kannt gegeben.
Die Termine für das Jahr 2011 können Sie 
nachfolgend nochmals überblicken:
19. November.11 - Beginn 20 Uhr: Oldie-
Disco-Kult 2011
im Dezember 2011: eventuell Senioren-
weihnachtsfeier
31. Dezember.11 - Beginn  20 Uhr: Silvester 
im Bürgerhaus
Der Vorstand des Schönberger Carnevals-

Am Waschteich 2
08539 Rodau
Telefon: 037435 / 51610
Mobil: 0172 / 7822189
E-Mail: 
Zimmerei-Spoerl@gmx.de

Andreas Spörl
Zimmerermeister

m  Traditionelle Zimmerei
m  Holzbau
m  Innenausbau
m  Treppenbau
m  Treppenrenovierung
m  Trockenbau

Clubs e.V. - SCC olé!

Leubnitzer Chronik 
wird fortgeschrieben!

Die anlässlich der 700-Jahr-Feier von Leub-
nitz geschriebene Ortschronik soll auch in 
Zukunft nicht veralten. Um spätere Aktuali-
sierungen vorzubereiten, erklärten sich Frau 
Kathrin Fuchs (Tel.: 4722) und  Frau Katja 
Rechenbach (Tel.: 4600) bereit, die von ih-
nen damals unter Leitung unseres unverges-
senen Rudolf Höhle geleistete Arbeit fortzu-
setzen. Alle Gemeindemitglieder sind auf-
gerufen, Ortsgeschichte aktiv mit zu gestal-
ten. Bitte unterstützt dieses ehrenamtliche 
Engagement mit zweckdienlichen Informa-
tionen, Fotos, Hinweisen u.s.w.   
Wolfgang Zürnstein

Künstlergaderobe im 
Schloss erhält neues 

Gesicht!

ders durch die Sanierung des Obergeschos-
ses kamen zahlreiche Risse und größere 
Putzschäden hinzu. Zur  Zeit restaurieren 
die Freunde des Leubnitzer Schlosses diesen 
Raum. 
Der erste Gegenstand zur Neueinrichtung 
dieses Raumes wurde von Frau Elke Wolyn-
ka aus Plauen an den Verein übergeben. Sie-
he Foto oben.  Wolfgang Zürnstein

Schon lange 
lassen die Be-
d ingungen,  
unter denen 
sich bei uns 
gast ierende 
Künstler oder 
auch die Stan-
desbeamten 
vorberei ten 
müssen, zu 
w ü n s c h e n  
übr ig .  Der  
während der 
Schulära als 
Vo r b e r e i-
t u n g s r a u m  
Chemie ge-
nutzte Raum 
ha t  se inen  
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Langer Arbeitstag
Abfahrt vor dem Aufstehen

Jeden Morgen höre ich Kinder zur Bushalte-
stelle laufen. Schaue ich auf die Uhr, dann 
sind es wenige Minuten nach 06:00 Uhr. Um 
diese Uhrzeit schlafen noch viele sanft und 
ruhig. Nun bin ich doch schon etwas älter, 
brauche also nicht mehr so viel Schlaf, des-
halb bin ich bereits wach.
Die Kinder laufen mit geschultertem Schul-
ranzen zum Bus und hoffen, rechtzeitig an 
der Haltestelle zu sein.
Das heißt, dass die Kinder bei nüchternder 
Berechnung, gegen 05:00 Uhr oder wenig 
später aus den Federn müssen..
Diese Kinder besuchen Schulen in Pausa 
oder Plauen. Morgens gibt es eine Direkt-
verbindung, nachmittags muss in Mehltheu-
er umgestiegen werden. Wie müde Krieger 
ziehen sie dann gegen 16:00 Uhr wieder 
durchs Dorf, oft auch noch später.
Irgendwann müssen noch Hausaufgaben 
erledigt werden; es ist ein langer „Arbeits-
tag“. der den Kindern abverlangt wird.
Hier ist ein Problem im ländlichen Raum, 
welches von vielen Verantwortlichen nicht 
gesehen wird oder nicht gesehen werden 
will. Wenn die Schule nicht vor Ort sein 
kann oder darf, dann sollten wenigstens für 
die Schüler annehmbare und zeitlich vertret-

bare Busfahrtzeiten ermöglicht werden.
Viele Eltern handeln heute in Eigeninitiati-
ve, sie fahren und holen ihre Kinder mit dem 
eigenen Auto. Dies kann aber nicht Sinn und 
Zweck sein.
Sicherlich haben es die „Randgemeinden“ 
allgemein schwer, aber so ganz wider-
spruchslos sollte nicht alles hingenommen 
werden. Unsere Kinder dürften dankbar 
sein.
Aber es beschränkt sich nicht nur auf den 
Schulbetrieb, insgesamt ist das Angebot für 
Kinder und Jugendliche im Dorf gelinde ge-
sagt, sehr dünn gesät.
So schön ein künstlerisch gestalteter Brun-
nen im Dorf ist, oder der Dorfplatz mit Grün-
anlagen; damit halte ich auf Dauer keine jun-
gen Familien und Einwohner im Dorf. 
Es gibt sie ja wieder, Gott sein Dank, die vie-
len kleinen Kinder und Jugendliche im Dorf. 
Aber wo sind deren Spielmöglichkeiten? 
Wo ist ein Kinderspielplatz ?? Wo ist ein 
Bolzplatz ?? Beides wäre mit geringen Mit-
tel zu verbessern; wenn wir wollten. 
Wir, die ältere Generation, sollten uns hier 
etwas Sinnvolles einfallen lassen.
Norbert Bähren (Beitrag aus RN)

Malwettbewerb 
2011

Seit 20 Jahren sind die beiden Gemeinden 
Bergatreute und Leubnitz miteinander be-
freundet. Immer wieder treffen sich die Men-
schen aus den beiden Gemeinden und feiern 
zusammen, zum Beispiel bei einem Fußball-
turnier oder bei einem Musikfest.
Heute laden wir die Kinder aus Bergatreute 
und Leubnitz, aber auch alle Kinder aus der 
neuen Gesamtgemeinde Rosenbach zu ei-
nem Malwettbewerb ein, bei dem es tolle 
Preise zu gewinnen gibt.
Das Thema lautet :  Freundschaft
Kleine und große Kinder wissen ganz genau, 
wie wichtig Freunde sind. Gemeinsam et-
was zu unternehmen macht viel mehr Spaß 
als alleine zu sein. Viele Sachen kann man 
überhaupt nur gemeinsam machen. 
Der Einsendeschluss  für Eure Bilder ist der 
31. Dezember 2011. Es gilt das Datum des 
Poststempels.
Eure Bilder werden natürlich den unter-
schiedlichen Alters- und Entwicklungsstu-
fen entsprechend von Pädagogen, Eltern und 
Gemeindepolitikern beurteilt. Darum ist es 
ganz wichtig, dass auf der Rückseite Eures 
Bildes folgende Informationen zu finden 
sind: Vorname und Name, Adresse, Geburts-
datum
Bewertet wird in folgenden Altersgruppen: 
Vorschulalter : 1-2 Jahre; 3-4 Jahre; 

5-6 Jahre
Grundschulalter: jeweils pro Schuljahr
ältere Kinder : jeweils pro Schuljahr 
Die besten drei Bilder jeder Kategorie wer-
den in einer Ausstellung in Bergatreute und 
in Leubnitz zu sehen sein. Die Gewinner wer-
den natürlich schriftlich informiert und in 
den jeweiligen Amtsblättern veröffentlicht.
Ihr habt noch Fragen oder möchtet Eure Bil-
der gleich los schicken?
Ich freue mich auf Eure Fragen und vor al-
lem auf Eure Bilder.
Yvonne Giwitsch ( Kinder- + Jugendreferen-
tin der Gemeinde Bergatreute)

In den zurückliegenden 20 Jahren waren die 
Redakteure der Freien Presse  gern gesehe-
ne, kooperative Partner für uns Leubnitzer. 
Symbiotisch verbunden bemühten wir uns, 
ihre Zeitung mit interessanten Beiträgen zu 
füllen. Im Gegenzug verhalfen diese uns zu 
regionaler Medienpräsenz unter Herausstel-
lung der Leubnitzer Stärken.
Es war Usus, mit den Redakteuren zu telefo-
nieren. Wir konnten uns darauf verlassen, 
dass überlassene Informationen ausschließ-
lich zu unserem Nutzen Verwendung finden 
würden!
Dahin müssen wir wieder zurückkehren.
Jochen Polink aus Mehltheuer schreibt für 
den VA. In der Zusammenarbeit mit ihm 
sind die LN eher die Nehmenden. Wir veröf-
fentlichen seine Text- und Bildbeiträge.
So viel zu den anderen. Jetzt zu uns.
500 Exemplare der Leubnitzer Nachrichten 
werden den Einwohnern in unseren Ortstei-
len zugestellt. Die überwiegende Mehrheit 
der Leser ist den Autoren persönlich be-
kannt. Meistens ist schon klar, wer eine An-
spielung verstehen wird.
Beleidigungen kommen nicht vor. Es ist 
schon passiert, dass sich jemand auf den 
Schlips getreten fühlte. Wenn wir dies aus-
gelöst haben, war es entweder unabsichtlich 
oder unausweichlich.
Wir waren unter uns. Die Zeitungsmacher 
erlebten Jahre nahezu ungetrübter Freude.
Dies endete abrupt. Seit wir die Leubnitzer 
Nachrichten via Internet unseren Lesern in 
der Fremde zugänglich gemacht haben, erle-
ben wir Fluch und Segen dieses Mediums.
Es ist echt Scheiße, wenn einem das Wort im 
Munde verdreht wird. Sinn entstellende Wie-
dergaben, Verunglimpfungen und Bedro-
hungen lähmen.
Eine unglückselige (hier Synonym für ver-
hängnisvolle) Angelegenheit scheint endlich 
ausgestanden; schon erfordert der nächste 
FP- Beitrag richtig stellende Intervention.
FP vom 19.10. "Waldbad: Zukunft erneut 
auf der Kippe". Verfasser Thomas Stranz. Er 
zitiert die Vorsitzende des Waldbad- Förder-
vereins, Steffi Theeg. In einem an die Redak-
tion der Leubnitzer Nachrichten gerichteten 
Brief schreibt sie: "In dem Artikel ist … 
nicht alles so geschrieben worden, wie ich, 
Steffi Theeg, es gesagt habe." Einige der ihr 
zugeschriebenen Vorwürfe stellt sie richtig.
In FP stand geschrieben: "Die Gemeinde tut 
einfach zu wenig." So pauschal habe sie das 
nicht ausgedrückt. "Herr Prager hat in seiner 
Amtszeit auch versucht, Unterstützung fürs 
Bad zu bekommen... Aktivität für das Bad 
war da. Das Bad konnte bis jetzt jedes Jahr 
wieder geöffnet werden. "so Frau Theeg in 
ihrem Brief.
Weiter ist in der FP zu lesen, dass Geld, wie 
für die Dorfplatzsanierung auch dem Bad 
gut getan hätte. Dazu Theeg: "Meine Mei-
nung dazu war nur, um den Dorfplatz sanie-
ren zu können, wurden alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt… von Wiedergutmachung we-
gen des Straßenbaus war gar nicht die Rede."
Folgendes ist wichtig zu wissen. Fördermit-
tel der Dorferneuerung zu baulichen Verän-
derungen am Dorfplatz können nicht die Be-
triebskosten für den Badbetrieb stützen.
Wenn der Eindruck erweckt werden sollte, 
dass die Gemeinderäte eine Wahl hatten zwi-
schen Bad und Dorfplatz, dann ist dies nicht 
korrekt. Beides geht aus völlig verschiede-
nen Töpfen. Wir können leider nicht die uns 
genehme Suppe daraus zubereiten.
Was die Vorsitzende des Fördervereins mo-
niert, ist der ihrer Meinung nach mangelnde 
Kontakt zwischen Gemeinde und Pächter. 
Seit Monaten sei die Absicht der Gemeiner's, 

den Pachtvertrag nicht weiter zu verlängern, 
bekannt. Eine Reaktion darauf habe sie bis-
her vermisst.
Die Leubnitzer Volksvertreter haben sich 
seit Jahr und Tag über Bedarfsanalysen und 
Rentabilitätsrechnungen hinweggesetzt und 
pro Bad entschieden. Notwendige Arbeiten 
in den Orten mussten aufgeschoben oder 
ganz gestrichen werden. Den Einwohnern 
wurde einiges zugemutet und viel Verständ-
nis abverlangt.
Schon unter Johannes Michaelis war es im-
mer ein Spagat zwischen rein rechnerischem 
Zwang zur Schließung und dem gefühlten 
Wunsch der Erhaltung dieses Kleinods.
In allen Beratungen der letzten Jahre, als die 
Haushaltshoheit noch bei uns war, galt Eber-
hard Pragers interne Richtlinie: "Ein Leub-
nitzer macht das Bad nicht zu!" Dies konnte 
trotz allem Auf und Ab durchgehalten wer-
den.
Auch auf die Gefahr hin kontraproduktiv zu 
wirken, muss einmal folgendes festgestellt 
werden.
Das Problem ist, die Bürger aus den Ortstei-
len nutzen das Bad nicht im erforderlichen 
Umfang!
Wer von den Befürwortern war selbst ba-
den? Wessen Kinder oder Enkel gehen regel-
mäßig ins Bad?
Natürlich werden jetzt einige kraftvoll aus-
rufen: " Ich!" Leider sind sie eine Ausnahme. 
Das reicht nicht! Die einzelnen Rodauer, 
Leubnitzer, Demeuseler, Schneckengrüner, 
Rößnitzer und jetzt auch Mehltheuerer und 
Syrauer müssten das Bad nutzen und so den 
Gemeindeanteil an der Baderhaltung recht-
fertigen!
Als das Bad finanziell nur Sache der Rodau-
er war, hätten die damaligen Dorfgewaltigen 
ihren Einwohnern äußerst schmerzhafte Ein-
schnitte zumuten müssen. Kenner der Mate-
rie sind der Meinung, dass dies nicht ausrei-
chend gewesen wäre.
Auch nach Zusammenlegung der 5 Ortsteile 
war unser gemeinsamer Haushalt kaum in 
der Lage, den Kapitaldienst und das Betrei-
ben allein zu stemmen. Dies gelang nur 
durch Hilfe der Nachbargemeinden mit Un-
terstützung durch den Förderverein sowie 
viel Engagement des Pächters.
Fehlt dann noch das Badewetter, bleiben die 
kalkulierten Einnahmen ganz weg.
Die Zeiten haben sich geändert. Früher konn-
te man seine Kinder, so sie denn schwimmen 
konnten, ausgerüstet mit einigen Pfennigen 
sorglos allein ins Bad schicken.
Das macht heute kaum noch jemand. Zu den 
Ursachen gibt es keine verlässlichen Erhe-
bungen. Äußerungen dazu bleiben Mutma-
ßung. Sind es Angst vor Straßenverkehr und 
Verbrechen? Sind es finanzielle Probleme? 
Wir wissen es nicht. 
Viele junge Eltern, Opis oder Omis müssen 
gegenwärtig zu Hause bleiben. Eine große 
Anzahl Planschbecken und Swimmingpools 
sind in Gärten aufgestellt. Die Kinder blei-
ben zu Hause unter Aufsicht am heimischen 
Pool.
Für 7 Ferienlager in der Umgebung war das 
Bad früher eine Hauptattraktion. Die Bunga-
lows am Bad waren vermietet. Feriengäste 
nutzten Gaststätte und Bad.
Die gastronomische Einrichtung unter Thiel 
und Adler machte mit für DDR- Zeiten or-
dentlicher Küche die Badklause zum Anzie-
hungspunkt.
Welche Basis die einfache Gastronomie zwi-
schen Leubnitz und Rodau heutzutage hat, 
wird durch das Schließen der Weißmühle 
derzeit demonstriert. Auch über diese Ursa-
chen ließe sich trefflich spekulieren.

Freud und Leid der Pressearbeit
Waldbad

Das Ende der Kredittilgungen für das Wald-
bad ist in Sicht. 18.000 Euro sind jährlich zu 
berappen. Bis 2013.
Es wäre natürlich ein Fiasko, wenn jetzt, 
kurz vor dem lang ersehnten Ziel das Bad 
geschlossen würde.
Vom bisherigen Pächter Dieter Gemeiner ist 
zu hören, dass nach winterfestmachen eine 
ordentliche Übergabe an die Gemeinde vor-
gesehen ist.
Für sein jahrelanges Engagement sind wir 
ihm  zu Dank verpflichtet.
Bei Betrachtung und Vergleich von Bericht-
erstattungen schält sich nach und nach ein 
Grundtenor heraus. Dieser kann verfasserty-
pisch werden. Pressearbeit wie wir sie ver-
stehen ,soll nicht die niederen Instinkte der 
Leser mit sensationell aufgeblasenen Ne-
bensächlichkeiten versorgen. Ein solches als 
Recht auf Information firmierendes Vorge-
hen kann demotivierend für wohlmeinendes 
Engagement sein. Spätestens hier wird es für 
die Betroffenen zum Ärgernis. Der Auslöser 
macht sich vom Acker- auf zum nächsten 
Porzellanladen.
Lasst uns gemeinsam das besonders gut Ge-
lungene und Lobenswerte suchen und he-
rausstellen.
Leserbriefe: Zur FP- Berichterstattung Wet-
tinhöhe- AHS erhielten wir Stellungnahmen 
und Ratschläge unserer Leser. Die Empfeh-
lungen reichten bis zum "verklagen". Dies 
wollten wir gerade nicht. Aus einem zu Un-
recht unterstellten" bräunlichen Pups sollte 
kein brauner Sturm" werden. Besonders dan-
ke ich Kai Frieden für seine umfangreiche 
Analyse. Jens Mantel aus Syrau lässt seinen 
"Lindwurm" Vergleiche anstellen und Stel-
lung beziehen. Sehr zu empfehlen!
 syrauer-rundschau.de      Heinz Reichardt

Schönberger Carnevals-Club
Der SCC hat sein mittlerweile 16. Sommer-
fest vom 15. bis zum 17. Juli sehr gut über-
standen. Die Veranstaltungen waren dieses 
Jahr wieder einmal gut besucht. Ebenso die 
Aufräumarbeiten im und um das Bürger-
haus, welche mit dem gewohnten Enthusias-
mus aller Beteiligten abliefen. Vorbereitet 
wurde der Platz nach dem Sommerfest vor 
allem als Parkplatz für die Gäste, die im lau-
fenden Jahr den Saal im Schönberger Bür-
gerhaus zu sehr erschwinglichen Preisen 
mieten können.
Die erste offizielle Veranstaltung wird wie in 
den vergangenen Jahren wieder die Oldie-
Disco-Kult sein. Am 19. November werden 
Gerd Schremmer und Co. zum mittlerweile 
fünften Mal in Folge in Schönberg sein und 
von den Schönbergern und allen Rosenba-
chern als Gäste begrüßt. Und hierbei ist ei-
nes natürlich gewiss: Die Männer werden 
das Publikum auch dieses Jahr wieder in ge-
wohnter Manier mit den besten Oldies ver-
sorgen, die das geschulte Ohr vertragen 
kann. So wird in diesem Jahr wieder getanzt, 
gefeiert und gelacht bis in die Morgenstun-
den. 
Nach dem heutigen Stand wird es wieder 
eine Weihnachtsfeier für unsere Senioren 

der Gemeinde geben. Sollte diese stattfin-
den, wird der Termin in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde noch separat bekanntge-
ben.
Doch das wäre noch nicht die letzte Veran-
staltung, die im Dezember im Schönberger 
Bürgerhaus stattfindet. Die Carnevalisten 
vom SCC veranstalten auch in diesem Jahr 
wieder eine Silvesterfeier, für die nur noch 
ein sehr geringes Kontingent an Karten ver-
fügbar ist. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
kurzfristig bei Frank Schneider, Telefon 
036645/35428, oder 0171/5361598.
Im Dezember - und damit kurz vor der 37. 
Saison des Schönberger Faschings - werden 
Sie wieder im Mehltheurer Anzeiger vom 
SCC hören. Dann werden auch die Termine 
für die kommende Faschings-Saison be-
kannt gegeben.
Die Termine für das Jahr 2011 können Sie 
nachfolgend nochmals überblicken:
19. November.11 - Beginn 20 Uhr: Oldie-
Disco-Kult 2011
im Dezember 2011: eventuell Senioren-
weihnachtsfeier
31. Dezember.11 - Beginn  20 Uhr: Silvester 
im Bürgerhaus
Der Vorstand des Schönberger Carnevals-

Am Waschteich 2
08539 Rodau
Telefon: 037435 / 51610
Mobil: 0172 / 7822189
E-Mail: 
Zimmerei-Spoerl@gmx.de

Andreas Spörl
Zimmerermeister

m  Traditionelle Zimmerei
m  Holzbau
m  Innenausbau
m  Treppenbau
m  Treppenrenovierung
m  Trockenbau

Clubs e.V. - SCC olé!

Leubnitzer Chronik 
wird fortgeschrieben!

Die anlässlich der 700-Jahr-Feier von Leub-
nitz geschriebene Ortschronik soll auch in 
Zukunft nicht veralten. Um spätere Aktuali-
sierungen vorzubereiten, erklärten sich Frau 
Kathrin Fuchs (Tel.: 4722) und  Frau Katja 
Rechenbach (Tel.: 4600) bereit, die von ih-
nen damals unter Leitung unseres unverges-
senen Rudolf Höhle geleistete Arbeit fortzu-
setzen. Alle Gemeindemitglieder sind auf-
gerufen, Ortsgeschichte aktiv mit zu gestal-
ten. Bitte unterstützt dieses ehrenamtliche 
Engagement mit zweckdienlichen Informa-
tionen, Fotos, Hinweisen u.s.w.   
Wolfgang Zürnstein

Künstlergaderobe im 
Schloss erhält neues 

Gesicht!

ders durch die Sanierung des Obergeschos-
ses kamen zahlreiche Risse und größere 
Putzschäden hinzu. Zur  Zeit restaurieren 
die Freunde des Leubnitzer Schlosses diesen 
Raum. 
Der erste Gegenstand zur Neueinrichtung 
dieses Raumes wurde von Frau Elke Wolyn-
ka aus Plauen an den Verein übergeben. Sie-
he Foto oben.  Wolfgang Zürnstein
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übr ig .  Der  
während der 
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Vo r b e r e i-
t u n g s r a u m  
Chemie ge-
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Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Tag der Deutschen Einheit - Ehrung der      Opfer von Krieg und Gewalt
Oktoberfest der Schützengesellschaft        Leubnitz

Wie in Leubnitz Tradition trafen sich ca. 80 
Bürger am Denkmal. Gutes Wetter bot die 
besten Voraussetzungen für Interessierte 
durch Präsenz zu zeigen, dass die Lehren der 
Geschichte nicht vergessen sind. 
Es ist nicht bekannt, wie viel Prozent der An-
wesenden aus derartig hehren Beweggrün-
den erschienen. Einige wollten vielleicht nur 
einen angenehmen Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen verbringen oder bei Bier mit 
Blasmusik Bekannte treffen.
Für unsere Schützengesellschaft ist die Eh-
rung der Opfer Anliegen und Verpflichtung. 
Der 2. Teil der Veranstaltung  im Bürgerhaus 
mit etwa 150 Anwesenden gibt der Prokla-
mation des Schützenkönigs den entsprechen-
den Rahmen. Ebenso werden die Besten im 
Nachwuchs- und Nichtaktivenbereich ausge-
zeichnet. Die Ehrennadel des Sächsischen 
Schützenbundes erhielt Stefan Michaelis.
Versorgung und Bedienung waren in Ord-
nung. Ein gravierender Mangel im Kuchen-
buffet sei hier beklagt. Es gab keinen Mohn-
kuchen!
Wer vom Dorfplatz zum Denkmal und von 
da zum Bürgerhaus gelaufen ist, der konnte 
in Ruhe die Früchte der Dorfumgestaltung in 
Augenschein nehmen. Das Alte wird bald 
vergessen und das Neue selbstverständlich 
sein.
An die Einmaligkeit dieses "großen Wurfes" 

Familie Schulz li. war hauptsächlich für den 
Festakt am Denkmal nach Leubnitz gekom-
men. Der Bürgermeister hielt eine der bei-
den Festreden. An den Krönungs- und Aus-
zeichnungszeremonien verbunden mit einem 
zünftigen Umtrunk bzw. der gepflegten Kaf-
feetafel konnten sie nur kurzzeitig teilneh-
men. Trotzdem war die Stimmung sichtlich 
bestens.

Abgesang! Den regelmäßigen Gästen der 
Gedenkzeremonie am Denkmal war das Feh-
len unseres Männerchores schon aufgefal-
len. Als Roland Seiler im Bürgerhaus ans 
Mikrofon trat und das Ende des Chores be-
kannt gab, waren viele der Anwesenden 
schmerzlich berührt. Mitglieder anderer Ver-
eine blickten wohl im Inneren auf die Situati-
on in der eigenen Gemeinschaft. Nahezu bei 
allen wird die Personaldecke dünner. Wer 
wird der nächste sein, der die Brocken hin-
schmeißt?

Alexander Blei, Jugendschützenkönig der Schützenge-
sellschaft Leubnitz, konnte sich über den erreichten Titel 
freuen. Sein Vater Christoph Blei (hi.re.) selbst schon 
mehrfacher König hat seine heimische Trainingsgruppe 
zum Erfolg geführt.

Der 2. Blei- Sohn Pascal wurde 
Kinderschützenkönig der Nicht-
aktiven. Respekt und Gratulation 
der gesamten Familie!

Patrick Enders ist zum wiederholten Mal 
Dorfschützenkönig der Nichtaktiven. Gratu-
lation. So einer gehört in den Verein. Dort 
könnte er sich dann mit ernst zu nehmenden 
Gegnern duellieren.

Das Ungewöhnliche in dieser Formation ist 
der marschierende Schützenkönig. Leider 
musste Christoph Blei auf die ehrende 
Kutschfahrt verzichten. Vielleicht lässt sich 
dies im nächsten Jahr wieder gutmachen?
Ebenfalls gut zu erkennen ist der 5. von 
rechts. Ortsvorsteher Eberhard Prager hatte 
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wird uns der Haushalt der nächsten Jahre erin-
nern.

Dank 
vom Schützenkönig 2011
Das Jahr 2011 war nach Jahren intensiver 
Arbeit, für Leubnitz und mich  bis jetzt ein 
Jahr der Ernte.
Um es mit Schützenworten zu sagen: Zu-
mindest kommunalpolitisch haben mein da-
maliger Gemeinderat und ich öfters mal ins 
Schwarze getroffen.
Neben Schlosssanierung und Dorfplatz wa-
ren auch noch ein paar weitere Volltreffer 
dabei.
So durfte ich dieses Jahr mehrfach Stolz und 
Ehre auf Erfülltes genießen.
Wahrscheinlich ist mit dem Abschluss jeder 
Baumaßnahme und Bauübergabe immer 
mehr die innerliche Ruhe zurückgekehrt. 
Deshalb sind vermutlich Auge und Hand 
zielsicherer geworden und das "kleine 
Schwarze" auf der Scheibe wieder greifba-
res Ziel der Begierde.
Besonders freut es mich, dass ich ohne Auf-
legen, ohne Brille und ohne Viagra die 
Standfestigkeit hatte, völlig auf mich allein 
gestellt die 25 Ringe zu schießen.
Vor 13 Jahren durfte ich als 1. Leubnitzer 
Schützenkönig nach der Wiedergründung 
schon einmal diese Ehre erfahren.
Dass mir die Schützen in meinem Erfolgs-
jahr quasi die Krone aufsetzen, genieße ich 
als besondere Freude.
An dieser Stelle möchte ich daher auch die 
Gelegenheit nutzen, Danke zu sagen.
Danke an die Menschen an meiner Seite, die 
mir viel Verständnis und Rat zuteil kommen 
ließen. Ganz Besonders: Danke Christel, 
Danke Heinz und Ulli Reichardt.
Danke auch an meine Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, dass sie mich in den 
letzten 5 Jahren von meinen Pflichten im 
Schützenverein freigestellt haben. 
Für die Pferde wird es nächstes Jahr leicht, 
wenn der Schützenkönig zu Hause abgeholt 
wird. Bis zum Denkmal ist es von mir aus 
nicht sonderlich weit.
Eberhard Prager

sich als Mitglied der Salutgruppe brav ein-
gereiht.
Diese brauchte jeden Mann. Bis unmittelbar 
vor dem Salut fehlte Kommandant Gottfried 
Freund. Seine Schützenbrüder bastelten 
schon am Plan B, als er angerannt kam, um 
seine Pflicht zu tun. 

... natürlich aus Holz
Fenster und Türen

Tobertitzer Straße 4   08539 Rodau
Tel. + Fax: 037435 - 5264

NEUMEISTER

Bürgermeister Achim Schulz war Gast der Gedenkfeier und hielt eine der Festreden.
Die 2. Rede wird traditionell vom 1. Vorstand der Schützengesellschaft gehalten. Ein Schüt-
zenverein muss immer wieder betonen, dass unser Gedenken allen, ausdrücklich allen Op-
fern von Krieg, Gewalt und Vertreibung gilt. Der Umgang mit Waffen ist für ortsansässige 
Schützensvereine Sport. Das Tragen von Uniformen fußt auf langer Tradition.
Die Schützen unserer Partnergemeinde Bergatreute sind seit Jahren bei der ehrenden Kranz-
niederlegung präsent. Leubnitz wurde bei dieser Zeremonie durch Bernd Frieden vertreten.

Wieder konnte ein aktiver Schützenbruder 
mit einer Länderauszeichnung bedacht wer-
den. Stefan Michaelis (li.) erhielt die Ehren-
nadel des sächsischen Schützenbundes.

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -5 % Zw. raum
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Abstand zwischen Zeile: 81 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 81 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe
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Blocksatz
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Abstand zwischen Wort: 90 % Zw. raum
Abstand zwischen Zeile: 85 % Zeilenhöhe
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Wie in Leubnitz Tradition trafen sich ca. 80 
Bürger am Denkmal. Gutes Wetter bot die 
besten Voraussetzungen für Interessierte 
durch Präsenz zu zeigen, dass die Lehren der 
Geschichte nicht vergessen sind. 
Es ist nicht bekannt, wie viel Prozent der An-
wesenden aus derartig hehren Beweggrün-
den erschienen. Einige wollten vielleicht nur 
einen angenehmen Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen verbringen oder bei Bier mit 
Blasmusik Bekannte treffen.
Für unsere Schützengesellschaft ist die Eh-
rung der Opfer Anliegen und Verpflichtung. 
Der 2. Teil der Veranstaltung  im Bürgerhaus 
mit etwa 150 Anwesenden gibt der Prokla-
mation des Schützenkönigs den entsprechen-
den Rahmen. Ebenso werden die Besten im 
Nachwuchs- und Nichtaktivenbereich ausge-
zeichnet. Die Ehrennadel des Sächsischen 
Schützenbundes erhielt Stefan Michaelis.
Versorgung und Bedienung waren in Ord-
nung. Ein gravierender Mangel im Kuchen-
buffet sei hier beklagt. Es gab keinen Mohn-
kuchen!
Wer vom Dorfplatz zum Denkmal und von 
da zum Bürgerhaus gelaufen ist, der konnte 
in Ruhe die Früchte der Dorfumgestaltung in 
Augenschein nehmen. Das Alte wird bald 
vergessen und das Neue selbstverständlich 
sein.
An die Einmaligkeit dieses "großen Wurfes" 

Familie Schulz li. war hauptsächlich für den 
Festakt am Denkmal nach Leubnitz gekom-
men. Der Bürgermeister hielt eine der bei-
den Festreden. An den Krönungs- und Aus-
zeichnungszeremonien verbunden mit einem 
zünftigen Umtrunk bzw. der gepflegten Kaf-
feetafel konnten sie nur kurzzeitig teilneh-
men. Trotzdem war die Stimmung sichtlich 
bestens.

Abgesang! Den regelmäßigen Gästen der 
Gedenkzeremonie am Denkmal war das Feh-
len unseres Männerchores schon aufgefal-
len. Als Roland Seiler im Bürgerhaus ans 
Mikrofon trat und das Ende des Chores be-
kannt gab, waren viele der Anwesenden 
schmerzlich berührt. Mitglieder anderer Ver-
eine blickten wohl im Inneren auf die Situati-
on in der eigenen Gemeinschaft. Nahezu bei 
allen wird die Personaldecke dünner. Wer 
wird der nächste sein, der die Brocken hin-
schmeißt?

Alexander Blei, Jugendschützenkönig der Schützenge-
sellschaft Leubnitz, konnte sich über den erreichten Titel 
freuen. Sein Vater Christoph Blei (hi.re.) selbst schon 
mehrfacher König hat seine heimische Trainingsgruppe 
zum Erfolg geführt.

Der 2. Blei- Sohn Pascal wurde 
Kinderschützenkönig der Nicht-
aktiven. Respekt und Gratulation 
der gesamten Familie!

Patrick Enders ist zum wiederholten Mal 
Dorfschützenkönig der Nichtaktiven. Gratu-
lation. So einer gehört in den Verein. Dort 
könnte er sich dann mit ernst zu nehmenden 
Gegnern duellieren.

Das Ungewöhnliche in dieser Formation ist 
der marschierende Schützenkönig. Leider 
musste Christoph Blei auf die ehrende 
Kutschfahrt verzichten. Vielleicht lässt sich 
dies im nächsten Jahr wieder gutmachen?
Ebenfalls gut zu erkennen ist der 5. von 
rechts. Ortsvorsteher Eberhard Prager hatte 
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wird uns der Haushalt der nächsten Jahre erin-
nern.

Dank 
vom Schützenkönig 2011
Das Jahr 2011 war nach Jahren intensiver 
Arbeit, für Leubnitz und mich  bis jetzt ein 
Jahr der Ernte.
Um es mit Schützenworten zu sagen: Zu-
mindest kommunalpolitisch haben mein da-
maliger Gemeinderat und ich öfters mal ins 
Schwarze getroffen.
Neben Schlosssanierung und Dorfplatz wa-
ren auch noch ein paar weitere Volltreffer 
dabei.
So durfte ich dieses Jahr mehrfach Stolz und 
Ehre auf Erfülltes genießen.
Wahrscheinlich ist mit dem Abschluss jeder 
Baumaßnahme und Bauübergabe immer 
mehr die innerliche Ruhe zurückgekehrt. 
Deshalb sind vermutlich Auge und Hand 
zielsicherer geworden und das "kleine 
Schwarze" auf der Scheibe wieder greifba-
res Ziel der Begierde.
Besonders freut es mich, dass ich ohne Auf-
legen, ohne Brille und ohne Viagra die 
Standfestigkeit hatte, völlig auf mich allein 
gestellt die 25 Ringe zu schießen.
Vor 13 Jahren durfte ich als 1. Leubnitzer 
Schützenkönig nach der Wiedergründung 
schon einmal diese Ehre erfahren.
Dass mir die Schützen in meinem Erfolgs-
jahr quasi die Krone aufsetzen, genieße ich 
als besondere Freude.
An dieser Stelle möchte ich daher auch die 
Gelegenheit nutzen, Danke zu sagen.
Danke an die Menschen an meiner Seite, die 
mir viel Verständnis und Rat zuteil kommen 
ließen. Ganz Besonders: Danke Christel, 
Danke Heinz und Ulli Reichardt.
Danke auch an meine Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, dass sie mich in den 
letzten 5 Jahren von meinen Pflichten im 
Schützenverein freigestellt haben. 
Für die Pferde wird es nächstes Jahr leicht, 
wenn der Schützenkönig zu Hause abgeholt 
wird. Bis zum Denkmal ist es von mir aus 
nicht sonderlich weit.
Eberhard Prager

sich als Mitglied der Salutgruppe brav ein-
gereiht.
Diese brauchte jeden Mann. Bis unmittelbar 
vor dem Salut fehlte Kommandant Gottfried 
Freund. Seine Schützenbrüder bastelten 
schon am Plan B, als er angerannt kam, um 
seine Pflicht zu tun. 

... natürlich aus Holz
Fenster und Türen

Tobertitzer Straße 4   08539 Rodau
Tel. + Fax: 037435 - 5264

NEUMEISTER

Bürgermeister Achim Schulz war Gast der Gedenkfeier und hielt eine der Festreden.
Die 2. Rede wird traditionell vom 1. Vorstand der Schützengesellschaft gehalten. Ein Schüt-
zenverein muss immer wieder betonen, dass unser Gedenken allen, ausdrücklich allen Op-
fern von Krieg, Gewalt und Vertreibung gilt. Der Umgang mit Waffen ist für ortsansässige 
Schützensvereine Sport. Das Tragen von Uniformen fußt auf langer Tradition.
Die Schützen unserer Partnergemeinde Bergatreute sind seit Jahren bei der ehrenden Kranz-
niederlegung präsent. Leubnitz wurde bei dieser Zeremonie durch Bernd Frieden vertreten.

Wieder konnte ein aktiver Schützenbruder 
mit einer Länderauszeichnung bedacht wer-
den. Stefan Michaelis (li.) erhielt die Ehren-
nadel des sächsischen Schützenbundes.
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.
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Kirchspiel Leubnitz feiert 
Jubelkonfirmanten 

Pfarrer Volkmar Schmiedel be-
grüßte 7 seiner Schäfchen, die 
vor 65 Jahren die Konfirmation 
erfuhren, sowie 15 „60-Jährige“ 
Jubilare und 5 „50-jährige“ in 
der Leubnitzer Kirche zum Got-
tesdienst.
Dem schloss sich eine Kaffeeta-
fel im „Grünen Baum“ an, an der 
so manche Episode aus dem Le-
ben der inzwischen Gereiften 
ausgetauscht wurde. Da be-
schrieb zum Beispiel Prof. Dr. 
Magnus Schäfer (Jahrgang 
1937), der jetzt als Pensionär 
nach Leubnitz zurückgekehrt ist, 
kurz seinen Lebensweg, der ihn 
nach dem Besuch der Diester-
weg-Oberschule und der Arbei-
ter-und-Bauern-Fakultät Halle 
zum Studium der Veterinärmedi-
zin ins bulgarische Sofia und an-
schließend an die Humboldt-
Universität zu Berlin führte, wo 
er nach der Habilitation eine Pro-
fessur antrat.
Später war er nach eigener Schil-
derung in gleicher Funktion an 
der Karl-Marx-Universität Leip-
zig und nach der Wende bis zum 
Renteneintritt in einem Labor 
tätig.
Elfriede Bauer aus Mehltheuer 
(gleicher Jahrgang) schildert ihr 
Leben als interessant, ereignis-
reich und erfüllt. Sie erlebte das 
Kriegsende hautnah und er-
schrak sich beim ersten Anblick 
eines Dunkelhäutigen. Als prä-
gendes Erlebnis schilderte sie die 
Rückkehr ihres Vaters aus der 
Kriegsgefangenschaft 1948. Ihre 
Ausbildung vollzog sich außer-
halb des elterlichen Betriebes, 
den sie später mit ihrem Mann 
von den Eltern übernahm. Hö-
hen und Tiefen wechselten sich 
ab. Als besonders glückliche Mo-
mente in ihrem Leben bezeich-
nete sie die Geburt ihrer beiden 
Kinder sowie später der Enkel-
kinder und des 2010 geborenen 
Urenkels. Aber auch die Jubilare 
mit weniger aufregenden Le-
bensläufen hatten sich viel zu 
berichten, wodurch die Zeit des 
Beisammenseins viel zu rasch 
verging. Nun bleibt die Hoff-
nung, sich in fünf Jahren zum 
gleichen Anlass wiederzusehen. 
Text und Fotos: J. Pohlink

65 Jahre nach ihrer Konfirmation konnte Pfarrer Volkmar 
Schmiedel am Sonntag sieben „eiserne“ Konfirmanten 
würdigen: Lucia Grieß, Edeltraud Frotscher, Anita Spitz-
ner, Erika Metzner, Manfred Kelz, Karl-Heinz Hauenschild 
und Gerthold Rauh (jeweils von links)

Gleich 15 Gemeindeglieder aus den zugehörenden Ort-
schaften des Kirchspiels erlebten am Sonntag in der Leub-
nitzer Kirche nach 60 Jahren in feierlicher Form ihre „dia-
mantene“ Konfirmation 

Gelegentlich wurde geäußert, dass Leubnitz 
am Tropf hinge.
Das mag schon stimmen. Aber.
Leubnitz nimmt nicht! Leubnitz gibt!
Vorbildliches Beispiel ist Ortsvorsteher 
Eberhard Prager. Hier liefert er gerade seine
65. Spende ab.
Blutspende ist ein stiller Dienst an der Allge-
meinheit, der leider viel zu wenig Würdi-
gung erfährt. Nicht einmal alle Empfänger 
sind sich klar, dass ohne Spenderblut keine 
Operation möglich gewesen wäre. Erkrank-
te an Organen der Blutbildung brauchen gro-
ße Mengen bestimmter Blutbestandteile 
zum Überleben.
Wem die Gnade der Gesundheit gegeben ist, 
der sollte dankbar die Möglichkeit einer 
Spende wahrnehmen.
Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass die-
jenigen, die einen Teil ihrer Zeit, ihrer Fähig-
keiten, ihres Geldes für Andere geben glüc-
klicher sind als jene, die alles für sich behal-
ten.
Für Blutspender gilt dies sicher in besonde-
rem Maße. Probiert es aus!    HR

Plauener Musizierfreunde 
begeistern Leubnitzer Publikum

15. Oktober; Leubnitz  Nach dem Konzert 
ist für die Besucher des diesjährigen  nun 
schon 13. - Konzertes der Plauener Musi-
zierfreunde gewiss vor dem Konzert, denn 
auch im nächsten Jahr wird das Ensemble 
wieder im „Weißen Saal“ des Leubnitzer 
Schlosses gastieren. 
Dabei gab es gleich einige Neuerungen: Die 
Moderation übernahm diesmal Peter Zen-
kel, der mit einem guten Schuss Humor die 
Überleitungen zwischen den vier sinfoni-
schen Stücken des Nachmittags meisterte. 
Romy Michels bot als Klarinettistin ein in-
teressantes Solo in einem Werk des im 18. 
Jahrhundert zur Mannheimer Schule gehö-
renden Karl Stamitz und schließlich war es 
die Sopranistin Simone Ditt, gebürtige 
Grünbacherin, welche die Musikfreunde 
mit ihrer Stimme zu den Noten einer Motet-
te von Vivaldi in ihren Bann zog. Dass sie, 
den Applaus der 50 Besucher des Konzerts 
mit einer Wiederholung des letzten Satzes 
belohnte, war wohl der Höhepunkt des 
Nachmittags. 
Der Auftritt des 20 Interpreten umfassen-

Dank und Anerkennung für die vorgetragenen Stücke zum Konzert der 
Plauener Musizierfreunde am Sonnabendnachmittag überbrachte im Na-
men des Schlossfördervereins Gottfried Spranger stellvertretend für alle 
Künstler an Simone Ditt (links) und Romy Michels.

d e n ,  a u s-
sch l i eß l i ch  
mit Streichern 
b e s e t z t e n  
Klangkörpers 
in Leubnitz ist 
immer wieder 
einer der Hö-
hepunkte im 
Konzertjahr 
und Dr. Rolf 
Seidel, der als 
Dirigent für 
die Musiker-
kollegen fun-
giert,  hofft  
auch in den 
nächsten Jah-
ren in Leub-
nitz ein ähn-
lich umfang-
reiches, inter-

Geben ist seliger 
denn nehmen!
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Feiern oder Konferieren 
im Schloss Leubnitz

Mit der geplanten Fertigstellung vom behin-
dertengerechten Aufzug, Dachgeschoßaus-
bau und Ausstellung bis nächsten Sommer 
bietet sich eine private Nutzung für Hoch-
zeiten, Konferenzen und Veranstaltungen 

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

essiertes Publikum zu haben. Bassist Peter 
Skamletz, als Gast des Ensembles, war von 
der erfreulichen Resonanz auf das Konzert 
angetan und hofft, dass „sich endlich eine 
gewisse Stabilität bei den Konzertbesuchen 
einstellt. Schließlich ist die Wiederbele-
bung der Leubnitzer Konzerte auch eng mit 
den Bemühungen um die umfangreiche Re-
konstruktion des Schlosses verbunden und 
sie sollten sich zu einem Anziehungspunkt 
entwickeln.“ Auch Gottried Spranger, der 
den Interpreten am Schluss des Konzerts 
für ihren Auftritt im Namen des Schlossför-
dervereins dankte, stimmte in diese Hoff-
nung ein. 
Text und Foto:J.Pohlink

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

Unser Wandertag - 
ein voller Erfolg

Wie ja in der Tagespresse bereits berichtet, 
kamen 250 Wanderfreunde am 15.Oktober 
bei herrlichem Herbstsonnenschein nach 
Pausa.
Was uns an dieser Tatsache besonders freuen 
sollte ist, dass diese Wanderer nicht nur 
durch die Gegend gezogen und dann wieder 
ins Auto gestiegen und heimgefahren sind, 
sondern, dass manche durch die Stadt 
schlenderten, um einzukaufen, andere in der 
Erdachsenstub` vorbeischauten und viele es 
sich bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem im 
Heimateck gut gehen ließen.
Um die Wertschöpfung, die durch solche 
und ähnliche touristische Veranstaltungen 
im Mühlenviertel & dem Gebiet um den 
Burgstein zu vergegenständlichen, sollen 
nur mal ein paar Zahlen genannt werden. An 
diesem Tag wurden verbraucht:
- 12 Brote
- 120 Semmeln
- 120 Roster
- Ca. 70 Steaks
Von den Getränken ganz zu schweigen. Und 
jetzt stellen Sie sich das mal nicht nur an ei-
nem Tag im Jahr sondern an 250 Tagen vor 
und in den verschiedenen Orten unserer Re-
gionen und nicht nur tagsüber, sondern auch 
mit Übernachtung….!!!
Um noch mehr die Werbetrommel für unse-
re Region zu rühren, starten wir gemeinsam 
mit der Fa. mr-filmproduktion aus Pausa ab 
November in den Mittelschulen Pausa und 
Weischlitz ein Schülerprojekt zur Erstellung 
eines Imagefilmes. Wir sind schon sehr ge-
spannt, mit welchem Blick die Schüler ihre 
Heimat betrachten. Aber lassen wir uns über-
raschen! Fertig gestellt soll der Film jeden-
falls Ende 2012 sein. Heike Löffler

Die Weihnachts-
Geschenk-Idee:
Winter-Ferien-Abenteuer 

für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Sind Sie auf der Suche nach einem besonde-
ren Weihnachts-Geschenk? Wir haben eine 
besondere Idee: Eine Reise ins Winterferien-
lager! 
Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzge-
birge), organisiert erlebnisreiche Winter-
Ferien-Abenteuer für Kinder von 7-12 Jah-
ren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u.a. Ski laufen (auch für An-
fänger), Nachtrodeln im Fackelschein, Rei-
ten im Schnee, ein Ausflug mit Huskys, Bi-
athlon, ein Ausflug ins Erlebnisbad, 
Bowling, Winterlagerfeuer, Schneeball-
schlacht, Kino-Abend, Disco, Kreativange-
bote, Tischtennis, Spiel & Spaß und vieles 
mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütli-
chen Mehrbettzimmern mit Doppelstoc-
kbetten. Gern stellen wir auch Geschenk-
Gutscheine aus.
Termin: 12.02. - 18.02.2012
Infos & Anmeldungen: ( 0 37 31 - 21 56 89 / 
www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlen-
straße 13, 09623 Frauenstein

Kegeln macht Spaß!
Wer hat Lust auf unserer moder-
nen Kegelbahn alle Neune umzu-
hauen?? - Kein Problem!!!! 
Wenn Du Interesse hast, dann 
melde Dich einfach mittwochs 
(Erwachsene)  ab 16 Uhr im 
Sportheim. Einfach mal rein-
schauen!! Anfragen auch für Schüler und Ju-
gendliche bei Willy Buschner (037431/4815) 
oder Rene Dietzsch (0171/6539060).
Auch im Freitagsclub (ab 19 Uhr) sind  nette 
Kegler sehr willkommen!
Wer die Kegelbahn für Kegelabende anmieten 
möchte, einfach unter oben genanntenNum-
mern melden und Termin vereinbaren. Die Mie-
te beträgt 5 € pro Stunde pro Bahn (für alle bei-
de dann 10€)!!. Turnschuhe (abriebfrei) sind 
mitzubringen! - Aber Vorsicht : Kegeln macht 
süchtig! Also bis dann viel Spaß und bis bald!!

der besonderen Art gerade zu an. Mit der 
Ausarbeitung des Konzeptes müssen sich 
Ortschaftsrat und Förderverein noch be-
schäftigen und dem Gemeinderat vorlegen.

Nach einer  
G o l d e n e n  
Hochzeit und 
d e r  A b-
s c h i e d s s i t-
zung des Leub-
n i t z e r  G e-
meinderates 
2 0 1 0 ,  n u n  
schon  zum 
dritten Mal 
festlich einge-
räumt, bietet 
unser Weißer 
Saal zukünftig 
eine Alternati-
ve, das Beson-
dere zu erle-
ben. 
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 



Kirchspiel Leubnitz feiert 
Jubelkonfirmanten 

Pfarrer Volkmar Schmiedel be-
grüßte 7 seiner Schäfchen, die 
vor 65 Jahren die Konfirmation 
erfuhren, sowie 15 „60-Jährige“ 
Jubilare und 5 „50-jährige“ in 
der Leubnitzer Kirche zum Got-
tesdienst.
Dem schloss sich eine Kaffeeta-
fel im „Grünen Baum“ an, an der 
so manche Episode aus dem Le-
ben der inzwischen Gereiften 
ausgetauscht wurde. Da be-
schrieb zum Beispiel Prof. Dr. 
Magnus Schäfer (Jahrgang 
1937), der jetzt als Pensionär 
nach Leubnitz zurückgekehrt ist, 
kurz seinen Lebensweg, der ihn 
nach dem Besuch der Diester-
weg-Oberschule und der Arbei-
ter-und-Bauern-Fakultät Halle 
zum Studium der Veterinärmedi-
zin ins bulgarische Sofia und an-
schließend an die Humboldt-
Universität zu Berlin führte, wo 
er nach der Habilitation eine Pro-
fessur antrat.
Später war er nach eigener Schil-
derung in gleicher Funktion an 
der Karl-Marx-Universität Leip-
zig und nach der Wende bis zum 
Renteneintritt in einem Labor 
tätig.
Elfriede Bauer aus Mehltheuer 
(gleicher Jahrgang) schildert ihr 
Leben als interessant, ereignis-
reich und erfüllt. Sie erlebte das 
Kriegsende hautnah und er-
schrak sich beim ersten Anblick 
eines Dunkelhäutigen. Als prä-
gendes Erlebnis schilderte sie die 
Rückkehr ihres Vaters aus der 
Kriegsgefangenschaft 1948. Ihre 
Ausbildung vollzog sich außer-
halb des elterlichen Betriebes, 
den sie später mit ihrem Mann 
von den Eltern übernahm. Hö-
hen und Tiefen wechselten sich 
ab. Als besonders glückliche Mo-
mente in ihrem Leben bezeich-
nete sie die Geburt ihrer beiden 
Kinder sowie später der Enkel-
kinder und des 2010 geborenen 
Urenkels. Aber auch die Jubilare 
mit weniger aufregenden Le-
bensläufen hatten sich viel zu 
berichten, wodurch die Zeit des 
Beisammenseins viel zu rasch 
verging. Nun bleibt die Hoff-
nung, sich in fünf Jahren zum 
gleichen Anlass wiederzusehen. 
Text und Fotos: J. Pohlink

65 Jahre nach ihrer Konfirmation konnte Pfarrer Volkmar 
Schmiedel am Sonntag sieben „eiserne“ Konfirmanten 
würdigen: Lucia Grieß, Edeltraud Frotscher, Anita Spitz-
ner, Erika Metzner, Manfred Kelz, Karl-Heinz Hauenschild 
und Gerthold Rauh (jeweils von links)

Gleich 15 Gemeindeglieder aus den zugehörenden Ort-
schaften des Kirchspiels erlebten am Sonntag in der Leub-
nitzer Kirche nach 60 Jahren in feierlicher Form ihre „dia-
mantene“ Konfirmation 

Gelegentlich wurde geäußert, dass Leubnitz 
am Tropf hinge.
Das mag schon stimmen. Aber.
Leubnitz nimmt nicht! Leubnitz gibt!
Vorbildliches Beispiel ist Ortsvorsteher 
Eberhard Prager. Hier liefert er gerade seine
65. Spende ab.
Blutspende ist ein stiller Dienst an der Allge-
meinheit, der leider viel zu wenig Würdi-
gung erfährt. Nicht einmal alle Empfänger 
sind sich klar, dass ohne Spenderblut keine 
Operation möglich gewesen wäre. Erkrank-
te an Organen der Blutbildung brauchen gro-
ße Mengen bestimmter Blutbestandteile 
zum Überleben.
Wem die Gnade der Gesundheit gegeben ist, 
der sollte dankbar die Möglichkeit einer 
Spende wahrnehmen.
Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass die-
jenigen, die einen Teil ihrer Zeit, ihrer Fähig-
keiten, ihres Geldes für Andere geben glüc-
klicher sind als jene, die alles für sich behal-
ten.
Für Blutspender gilt dies sicher in besonde-
rem Maße. Probiert es aus!    HR

Plauener Musizierfreunde 
begeistern Leubnitzer Publikum

15. Oktober; Leubnitz  Nach dem Konzert 
ist für die Besucher des diesjährigen  nun 
schon 13. - Konzertes der Plauener Musi-
zierfreunde gewiss vor dem Konzert, denn 
auch im nächsten Jahr wird das Ensemble 
wieder im „Weißen Saal“ des Leubnitzer 
Schlosses gastieren. 
Dabei gab es gleich einige Neuerungen: Die 
Moderation übernahm diesmal Peter Zen-
kel, der mit einem guten Schuss Humor die 
Überleitungen zwischen den vier sinfoni-
schen Stücken des Nachmittags meisterte. 
Romy Michels bot als Klarinettistin ein in-
teressantes Solo in einem Werk des im 18. 
Jahrhundert zur Mannheimer Schule gehö-
renden Karl Stamitz und schließlich war es 
die Sopranistin Simone Ditt, gebürtige 
Grünbacherin, welche die Musikfreunde 
mit ihrer Stimme zu den Noten einer Motet-
te von Vivaldi in ihren Bann zog. Dass sie, 
den Applaus der 50 Besucher des Konzerts 
mit einer Wiederholung des letzten Satzes 
belohnte, war wohl der Höhepunkt des 
Nachmittags. 
Der Auftritt des 20 Interpreten umfassen-

Dank und Anerkennung für die vorgetragenen Stücke zum Konzert der 
Plauener Musizierfreunde am Sonnabendnachmittag überbrachte im Na-
men des Schlossfördervereins Gottfried Spranger stellvertretend für alle 
Künstler an Simone Ditt (links) und Romy Michels.

d e n ,  a u s-
sch l i eß l i ch  
mit Streichern 
b e s e t z t e n  
Klangkörpers 
in Leubnitz ist 
immer wieder 
einer der Hö-
hepunkte im 
Konzertjahr 
und Dr. Rolf 
Seidel, der als 
Dirigent für 
die Musiker-
kollegen fun-
giert,  hofft  
auch in den 
nächsten Jah-
ren in Leub-
nitz ein ähn-
lich umfang-
reiches, inter-

Geben ist seliger 
denn nehmen!
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Feiern oder Konferieren 
im Schloss Leubnitz

Mit der geplanten Fertigstellung vom behin-
dertengerechten Aufzug, Dachgeschoßaus-
bau und Ausstellung bis nächsten Sommer 
bietet sich eine private Nutzung für Hoch-
zeiten, Konferenzen und Veranstaltungen 

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

essiertes Publikum zu haben. Bassist Peter 
Skamletz, als Gast des Ensembles, war von 
der erfreulichen Resonanz auf das Konzert 
angetan und hofft, dass „sich endlich eine 
gewisse Stabilität bei den Konzertbesuchen 
einstellt. Schließlich ist die Wiederbele-
bung der Leubnitzer Konzerte auch eng mit 
den Bemühungen um die umfangreiche Re-
konstruktion des Schlosses verbunden und 
sie sollten sich zu einem Anziehungspunkt 
entwickeln.“ Auch Gottried Spranger, der 
den Interpreten am Schluss des Konzerts 
für ihren Auftritt im Namen des Schlossför-
dervereins dankte, stimmte in diese Hoff-
nung ein. 
Text und Foto:J.Pohlink

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

Unser Wandertag - 
ein voller Erfolg

Wie ja in der Tagespresse bereits berichtet, 
kamen 250 Wanderfreunde am 15.Oktober 
bei herrlichem Herbstsonnenschein nach 
Pausa.
Was uns an dieser Tatsache besonders freuen 
sollte ist, dass diese Wanderer nicht nur 
durch die Gegend gezogen und dann wieder 
ins Auto gestiegen und heimgefahren sind, 
sondern, dass manche durch die Stadt 
schlenderten, um einzukaufen, andere in der 
Erdachsenstub` vorbeischauten und viele es 
sich bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem im 
Heimateck gut gehen ließen.
Um die Wertschöpfung, die durch solche 
und ähnliche touristische Veranstaltungen 
im Mühlenviertel & dem Gebiet um den 
Burgstein zu vergegenständlichen, sollen 
nur mal ein paar Zahlen genannt werden. An 
diesem Tag wurden verbraucht:
- 12 Brote
- 120 Semmeln
- 120 Roster
- Ca. 70 Steaks
Von den Getränken ganz zu schweigen. Und 
jetzt stellen Sie sich das mal nicht nur an ei-
nem Tag im Jahr sondern an 250 Tagen vor 
und in den verschiedenen Orten unserer Re-
gionen und nicht nur tagsüber, sondern auch 
mit Übernachtung….!!!
Um noch mehr die Werbetrommel für unse-
re Region zu rühren, starten wir gemeinsam 
mit der Fa. mr-filmproduktion aus Pausa ab 
November in den Mittelschulen Pausa und 
Weischlitz ein Schülerprojekt zur Erstellung 
eines Imagefilmes. Wir sind schon sehr ge-
spannt, mit welchem Blick die Schüler ihre 
Heimat betrachten. Aber lassen wir uns über-
raschen! Fertig gestellt soll der Film jeden-
falls Ende 2012 sein. Heike Löffler

Die Weihnachts-
Geschenk-Idee:
Winter-Ferien-Abenteuer 

für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Sind Sie auf der Suche nach einem besonde-
ren Weihnachts-Geschenk? Wir haben eine 
besondere Idee: Eine Reise ins Winterferien-
lager! 
Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzge-
birge), organisiert erlebnisreiche Winter-
Ferien-Abenteuer für Kinder von 7-12 Jah-
ren. Auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm stehen u.a. Ski laufen (auch für An-
fänger), Nachtrodeln im Fackelschein, Rei-
ten im Schnee, ein Ausflug mit Huskys, Bi-
athlon, ein Ausflug ins Erlebnisbad, 
Bowling, Winterlagerfeuer, Schneeball-
schlacht, Kino-Abend, Disco, Kreativange-
bote, Tischtennis, Spiel & Spaß und vieles 
mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütli-
chen Mehrbettzimmern mit Doppelstoc-
kbetten. Gern stellen wir auch Geschenk-
Gutscheine aus.
Termin: 12.02. - 18.02.2012
Infos & Anmeldungen: ( 0 37 31 - 21 56 89 / 
www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, Walkmühlen-
straße 13, 09623 Frauenstein

Kegeln macht Spaß!
Wer hat Lust auf unserer moder-
nen Kegelbahn alle Neune umzu-
hauen?? - Kein Problem!!!! 
Wenn Du Interesse hast, dann 
melde Dich einfach mittwochs 
(Erwachsene)  ab 16 Uhr im 
Sportheim. Einfach mal rein-
schauen!! Anfragen auch für Schüler und Ju-
gendliche bei Willy Buschner (037431/4815) 
oder Rene Dietzsch (0171/6539060).
Auch im Freitagsclub (ab 19 Uhr) sind  nette 
Kegler sehr willkommen!
Wer die Kegelbahn für Kegelabende anmieten 
möchte, einfach unter oben genanntenNum-
mern melden und Termin vereinbaren. Die Mie-
te beträgt 5 € pro Stunde pro Bahn (für alle bei-
de dann 10€)!!. Turnschuhe (abriebfrei) sind 
mitzubringen! - Aber Vorsicht : Kegeln macht 
süchtig! Also bis dann viel Spaß und bis bald!!

der besonderen Art gerade zu an. Mit der 
Ausarbeitung des Konzeptes müssen sich 
Ortschaftsrat und Förderverein noch be-
schäftigen und dem Gemeinderat vorlegen.

Nach einer  
G o l d e n e n  
Hochzeit und 
d e r  A b-
s c h i e d s s i t-
zung des Leub-
n i t z e r  G e-
meinderates 
2 0 1 0 ,  n u n  
schon  zum 
dritten Mal 
festlich einge-
räumt, bietet 
unser Weißer 
Saal zukünftig 
eine Alternati-
ve, das Beson-
dere zu erle-
ben. 
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Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -6 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 90 % Zw. raum
Abstand zwischen Zeile: 85 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 85 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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4.10.2011
Die 4. Klassen haben etwas Tolles erlebt.
Wir waren in Blankenhain im Agrarmu-
seum. Als erstes hatten wir eine Schulstunde 
wie vor 100 Jahren. Das fand ich am besten. 
Wir haben alte Buchstaben geschrieben. Die 
waren schwer zu schreiben. Dann wurden 
uns alte Schulsachen gezeigt und wir muss-
ten ganz gerade und still sitzen.
Bei einer kleinen Runde durch das Schloss 
konnten wir erfahren, wie früher im Schloss 
gelebt wurde. Es war super. Es gab im Au-
ßengelände auch alte Traktoren, Landma-
schinen, ein Agrarflugzeug und viele inter-
essante Dinge zu sehen und vieles wurde uns 
erklärt.
Der Tag ging leider viel zu schnell zu Ende.
David Schiller  Klasse 4a

Beste Bedingungen herrschten beim 2. Leubnitzer Park-Crosslauf     
der Grundschule "Rosenbach" am 23.09.11, bei dem Schüler und 
Schülerinnen aus allen   4 Klassenstufen an den Start gingen.
Es mussten teilweise anspruchsvolle Stecken absolviert werden. 

Am Freitag vor den Herbstferien war es end-
lich so weit. Die Klassen 3a und 3b richteten 
sich mit Hilfe ihrer Eltern in der Turnhalle 
der Grundschule häuslich ein. Luftmatrat-
zen und Schlafsäcke wurden ausgebreitet. 
Dann gab es zur Stärkung erst mal  Wiener. 
Anschließend rätselten alle bei einem De-
tektivquiz über knifflige Fragen zum Thema 
Bücher und Detektive. Oskar wusste am 
meisten und wurde unser Meisterdetektiv.
Das Detektivthema bestimmte auch den wei-
teren Ablauf des Abends: bei Popcorn und 
Limo machten wir es uns gemütlich und 
schauten uns den Film: „Emil und die De-
tektive“ an. Den Emil kannten wir schon 
vom Beginn des Schuljahres, als wir uns das 
Theaterstück im Parktheater Plauen angese-
hen hatten. 
Dann zog es uns hinaus in die Nacht. Im 
Schein von Wunderkerzen und Taschenlam-
pen erkundeten wir das nächtliche Schulge-
lände. HUUUUHHHH...
Nun legten wir uns in der Turnhalle auf unse-
re „Betten“ und lasen, bis uns die Augen zu-
fielen.
Am nächsten Morgen räumten wir unser La-
ger, stärkten uns mit frischen Brötchen und 
starteten -von unseren Eltern wohlbehalten 
wieder in Empfang genommen- vergnügt in 
die Herbstferien.

(   037435 - 54 93
      0173 - 95 88 411

Blitzschutz
Photovoltaik
Installation

Elektroheizungen
Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Vermessung
Richter + Thanert

An der Hohle 14
08529 Plauen

Tel. 03741 4500
www.ri-tha.de

Ihr kompetenter Partner
und Dienstleister in allen

Bereichen der Vermessung

22.10.11
SR: Bienert (Reichenbach)
Zuschauer: 45
Gelbe Karten: SG Jößnitz 1x / LSV 2x
Beim LSV herrschte in Jößnitz akuter Spie-
lermangel. Man suchte praktisch jeden 
Mann zusammen, der mit auflaufen konnte. 
Es fällt einem nicht leicht über ein ganz 
schwaches Kreisligaspiel etwas zu schreiben 
bzw. dem gar etwas positives abzuringen.
9. Minute: Die erste Aktion der Gastgeber 
mit Torschussabschluss geht rechts vorbei. 
Es dauerte immerhin bis zur 33. Minute, ehe 
der LSV zur ersten nennenswerten Torchan-
ce kam. Einen beherzten Weitschuss von 
Marcel Müller lenkte der SG-Keeper über 
die Querlatte. 
Bis zum erlösenden Pausenpfiff passierte 
nichts mehr.
Nach der Pause wurden die Rand-Plauener 

Exkursion zum Agrarmu-
seum Schloss Blankenhain

Crosslauf der Grundschule "Rosenbach”

LESENACHT  das heißt: 
LESEN, 

bis die Augen zufallen

Alle Schüler erreichten das Ziel. 
Gleich im Anschluss wurden den besten Läu-
fern und Läuferinnen Urkunden überreicht.
Der Elternrat hatte sich um die Verpflegung 
der Sportler gekümmert und Wiener Würst-
chen sowie Saft bereitgestellt.
Viele Eltern erklärten sich bereit, als Stre-
ckenposten zu agieren.
Ein besonderes Dankeschön hierfür.

mit großem Büfett

im 
Bürgerhaus Rodau

Silvester 
2011

Fernseh-Kanz, Rodau - Tel. 037435-5639
Kartenvorverkauf: 

mit Tischreservierung

Die Redaktion erreichten mehrere Nachfragen, die fehlenden Spielberichte von Joachim 
Michaelis betreffend. Offensichtlich gab es im Verein Kommunikationsschwierigkeiten.
Diese, so scheint es, sind ausgeräumt. Aggi schreibt wieder.
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Abknickende Vorfahrtsstraße
Wer einer abknickenden Vorfahrtsstraße 
(wird durch Zusatzschild unter dem Vor-
fahrtsstraßenschild angezeigt) folgen möch-
te, muss das durch Betätigen des Blinkers 
anzeigen. Andere Verkehrsteilnehmer kön-
nen darauf vertrauen, dass derjenige, der 
nicht blinkt, dieser auch nicht folgen wird. 
Kommt es dann zu einem Zusammen-stoß, 
so haftet derjenige, der der abknickenden 
Vorfahrtstraße gefolgt ist, ohne zu blinken, 
überwiegend in Höhe von 70 %, obwohl 
dem Unfallgegner eine Vorfahrtsverletzung 
zur Last gelegt werden kann. OLG Rostock
Kein Schmerzensgeld bei Missachtung der 
Vorfahrt
Verursacht ein Fahrradfahrer durch Missach-
tung der Vorfahrtsregel einen Unfall, haftet 
er in der Regel allein. Im verhandelten Fall, 
den die Deutsche Anwaltshotline veröffent-
licht hat, klagte eine Fahrradfahrerin, die 
beim Überqueren einer Vorfahrtsstraße mit 
einem Auto zusammenstieß, erfolglos auf 
Schadenersatz und Schmerzens-geld. Laut 
Gericht darf ein Autofahrer grundsätzlich 
davon ausgehen, dass die anderen Verkehrs-
teilnehmer auf das Vorfahrtsrecht achten. 
OLG Köln
Radweg
Ein Radfahrer muss unter Umständen Rad-
wege auch dann benutzen,. wenn diese nicht 
den Mindestanforde-
rungen der StVO entsprechen. Laut Arbeits-
gemeinschaft Verkehrsrecht des Deutschen 
Anwaltsvereins gilt das beispielsweise, 
wenn die Mitbenutzung der Fahrbahn den 
Verkehr an dieser Stelle zusätzlich gefährden 
würde. (Bayrischer Verwaltungsgerichtshof)
Radfahrer
Wer ohne abzusteigen als Radfahrer fahrend 
einen Zebrastreifen überquert, wird nicht 
vom Schutzbereich eines Fußgängerüberwe-
ges gemäß § 26 StVO erfasst. Wird der Rad-
fahrer auf dem Zebrastreifen von einem Pkw 
angefahren, muss er sich eine Mitschuld von 
50 % anrechnen lassen. 
Sachverhalt: Die beklagte Pkw-Fahrerin be-
fuhr mit ihrem Pkw die Hauptstraße in 
Frankenthal stadtauswärts, während die 
stadteinwärts zunächst auf einem Radweg 
fahrende Klägerin, auf den sich kurz vor der 
Einmündung zur J.-K.- Straße befindlichen 
Fußgängerüberweg wechselte und kurz vor 
Erreichen der gegenüberliegenden Straßen-
seite von dem Pkw der Beklagten leicht er-
fasst wurde.
Entscheidung des Gerichts: Radfahrer haben 
unabhängig von ihrer Fahrgeschwindigkeit, 
anders als Fußgänger, auf dem Zebrastreifen 
keinen Vorrang vor dem sich auf der Straße 
fortbewegenden Fahrzeugverkehr. Vielmehr 
müssen Radfahrer an einem Fußgängerüber-
weg absteigen und das Fahrrad auf die ande-
re Seite schieben, um in den Schutzbereich 
des § 26 StVO zu fallen. Will ein Radfahrer 
fahrend den Zebrastreifen überqueren, so 
unter-liegt er nicht dem Schutz des § 26 
StVO und ist gegenüber dem Kraftverkehr 
wartepflichtig. LG Frankenthal 
Kommune muss vor Schlaglöchern warnen
Eine verkehrssicherungspflichtige Kommu-
ne haftet aus Amtspflichtverletzung, wenn 
sie trotz Kenntnis von Vertiefungen in der 
Straße mehrere Tage lang keine Warnschil-
der aufgestellt oder die Geschwindigkeit 
nicht auf 10 km/h herabgesetzt hat. im vor-
liegenden Fall traten in einer Nebenstraße 
nach einer Frostperiode muldenförmige Ver-
tiefungen auf. Die Pflastersteine ragten hier 
zwar nicht senkrecht, aber in einem Winkel 
von 45 Grad zur Horizontalen schräg anein-
ander hoch. Obwohl der Fahrer die Ge-
schwindigkeit auf Grund der bemerkten 

Neues Recht auf unseren Straßen
Spurrillen von zulässigen 60 km/h auf 30 
km/h reduzierte, wurde das Fahrzeug an der 
Ölwanne beschädigt. Die Kommune haftet 
gerade auch dann, wenn sie im gleichen Zeit-
raum bei anderen Nebenstraßen sogar Voll-
sperrungen wegen offenbar erheblicher Stra-
ßenschäden angeordnet hat. LG Aurich
Pfütze: Autofahrer haftet nicht für bespritzte 
Fußgänger
Wenn ein Autofahrer Fußgänger am Straßen-
rand beim Durchfahren einer Pfütze auf der 
Fahrbahn bespritzt, muss er nicht für die Rei-
nigung der Kleidung der Besudelten auf-
kommen. Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshotline berich-
tet, wurde im vorliegenden Fall Fußgänger 
von einem PKW nassgespritzt. Für die Rei-
nigung der Kleidung verlangten sie nun 
39,60  € von dem Autofahrer, da er das Mal-
heur durch langsameres Fahren hätte verhin-
dern können. Dem stimmte der Richter nicht 
zu: Ein Pkw-Fahrer sei keineswegs ver-
pflichtet, Wasserlachen auf der Fahrbahn 
stets nur im Schritttempo zu durchfahren. Er 
begründete seine Entscheidung damit, dass 
durch das ständige Abbremsen und Anfahren 
für den nachfolgenden Verkehr ein erhöhtes 
Unfallrisiko herrsche. LG Itzehoe
Rückdatierung wird abgeschafft

Gute Nachricht für Autobesitzer: Zum Ende 
dieses Jahres soll die Rückdatierung der Pla-
ketten zur Hauptuntersuchung abgeschafft 
werden. Wer bisher den Termin für die HU 
(TÜV) nach hinten verschob oder einfach 
verpasste, für den verkürzte sich der Zeit-
raum bis zur nächsten HU. Denn die Plakette 
wurde auf den eigentlich fälligen Termin da-
tiert. Dies soll sich nun ändern. Grund: Wird 
heute festgestellt, dass ein Fahrzeug ver-
kehrssicher ist, spielt es keine Rolle, wann 
die letzte Hauptuntersuchung war. Eine Rüc-
kdatierung zur Strafe ist vom Gesetzgeber 
nicht vorgesehen.  (lt. ADAC)  
Anmerkung der Fahrschule:
Laut einer Studie wird neuerdings für unsere 
Region das Fahren mit Winterreifen ab 15. 
Oktober bis 15. April empfohlen. Winterrei-
fen haben bereits bei 7 Grad Celsius bessere 
Fahreigenschaften als Sommerreifen. Die 
Entscheidung liegt nach wie vor beim Kraft-
fahrer. Es wird aber empfohlen nicht erst 
beim ersten Schnee auf Winterreifen umzu-
stellen. 
Bewahre in allen Dingen die Freiheit des 
Geistes, und sieh zu, wohin er dich führt. (I. 
von Loyola 
Kommen Sie gut durch den Herbst. 
Ihre Fahrschule Syrau!

SG Jößnitz- Leubnitzer SV 2:0 (0:0)
stärker. Beim LSV ging nichts mehr. „Arno“ 
musste ebenfalls, noch vor dem Seitenwech-
sel, mit einer Zerrung passen und ausge-
wechselt werden. Somit wurde es noch fins-
terer auf dem Platz für unsere Jungs. Es tru-
gen plötzlich Spieler das Trikot der I. Mann-
schaft, die es unter normalen Umständen nie 
tragen würden.
Jößnitz machte nun mehr Druck aus dem Mit-
telfeld heraus und kam über die Flügel und 
zum Flanken. In der 62. Minute spielt sich 
Arndt auf der linken Außenbahn durch bis in 
den Strafraum. Beim ersten Versuch scheitert 
er noch, aber die Kugel kommt wieder zu 
ihm und dann haut er sie rein zum 1:0. Unse-
re Abwehr sah hilflos zu. Weitere Chancen 
der Gastgeber blieben zum Glück ohne Tor-
erfolg. Die Spielentscheidung fällt in der 82. 
Minute. Gebauer setzt sich auf rechts bis zur 
Grundlinie durch und bringt das Leder nach 
innen. Dort steht Arndt wieder goldrichtig 
und locht zum 2:0 ein. Die Messen waren 
nun gelesen und man muss noch froh sein, 
dass es beim 2:0 der SG Jößnitz blieb. 
Der LSV hatte in keine Phase des Spieles die 
Chance, das Match zu gewinnen. So kam 
Jößnitz zu drei Punkten, ohne Bäume auszu-
reißen und zu glänzen. Der Sieg geht aber in 
Ordnung, da sie doch mehr ins Spiel inves-
tierten und somit die bessere Spielanlage hat-
ten.
Reserven: 0:7 (Tore für den LSV durch R.Il-
ling 3x, S.Wendel 3x und Schinkitz 1x) Aggi

Streite nie mit einem 
Dummen - dazu musst du auf 
sein Niveau herab und dort 

schlägt er dich 
mit seiner Erfahrung

Spruch des Monats

Gesundheitstipp
Brombeersaft

Wer viele gesundheitliche Probleme mit na-
türlichen Kräften behandeln möchte, vor 
allem ohne Nebenwirkungen, der sollte im-
mer Brombeersaft daheim haben.
Der dunkle Farbstoff aus den Brombeeren 
stärkt die Atemwege, wirkt schleimlösend 
und beruhigt die Stimmbänder bei Heiser-
keit. Was aber wenige wissen: Der Brom-
beersaft kräftigt das Bindegewebe und damit 
auch schwache Venenwände.
Man kann daher mit dem regelmäßigen Kon-
sum von Brombeersaft Krampfadern vor-
beugen. K.M.
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Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
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Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
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wie vor 100 Jahren. Das fand ich am besten. 
Wir haben alte Buchstaben geschrieben. Die 
waren schwer zu schreiben. Dann wurden 
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ten ganz gerade und still sitzen.
Bei einer kleinen Runde durch das Schloss 
konnten wir erfahren, wie früher im Schloss 
gelebt wurde. Es war super. Es gab im Au-
ßengelände auch alte Traktoren, Landma-
schinen, ein Agrarflugzeug und viele inter-
essante Dinge zu sehen und vieles wurde uns 
erklärt.
Der Tag ging leider viel zu schnell zu Ende.
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der Grundschule "Rosenbach" am 23.09.11, bei dem Schüler und 
Schülerinnen aus allen   4 Klassenstufen an den Start gingen.
Es mussten teilweise anspruchsvolle Stecken absolviert werden. 

Am Freitag vor den Herbstferien war es end-
lich so weit. Die Klassen 3a und 3b richteten 
sich mit Hilfe ihrer Eltern in der Turnhalle 
der Grundschule häuslich ein. Luftmatrat-
zen und Schlafsäcke wurden ausgebreitet. 
Dann gab es zur Stärkung erst mal  Wiener. 
Anschließend rätselten alle bei einem De-
tektivquiz über knifflige Fragen zum Thema 
Bücher und Detektive. Oskar wusste am 
meisten und wurde unser Meisterdetektiv.
Das Detektivthema bestimmte auch den wei-
teren Ablauf des Abends: bei Popcorn und 
Limo machten wir es uns gemütlich und 
schauten uns den Film: „Emil und die De-
tektive“ an. Den Emil kannten wir schon 
vom Beginn des Schuljahres, als wir uns das 
Theaterstück im Parktheater Plauen angese-
hen hatten. 
Dann zog es uns hinaus in die Nacht. Im 
Schein von Wunderkerzen und Taschenlam-
pen erkundeten wir das nächtliche Schulge-
lände. HUUUUHHHH...
Nun legten wir uns in der Turnhalle auf unse-
re „Betten“ und lasen, bis uns die Augen zu-
fielen.
Am nächsten Morgen räumten wir unser La-
ger, stärkten uns mit frischen Brötchen und 
starteten -von unseren Eltern wohlbehalten 
wieder in Empfang genommen- vergnügt in 
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Mann zusammen, der mit auflaufen konnte. 
Es fällt einem nicht leicht über ein ganz 
schwaches Kreisligaspiel etwas zu schreiben 
bzw. dem gar etwas positives abzuringen.
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mit Torschussabschluss geht rechts vorbei. 
Es dauerte immerhin bis zur 33. Minute, ehe 
der LSV zur ersten nennenswerten Torchan-
ce kam. Einen beherzten Weitschuss von 
Marcel Müller lenkte der SG-Keeper über 
die Querlatte. 
Bis zum erlösenden Pausenpfiff passierte 
nichts mehr.
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Alle Schüler erreichten das Ziel. 
Gleich im Anschluss wurden den besten Läu-
fern und Läuferinnen Urkunden überreicht.
Der Elternrat hatte sich um die Verpflegung 
der Sportler gekümmert und Wiener Würst-
chen sowie Saft bereitgestellt.
Viele Eltern erklärten sich bereit, als Stre-
ckenposten zu agieren.
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Kartenvorverkauf: 

mit Tischreservierung

Die Redaktion erreichten mehrere Nachfragen, die fehlenden Spielberichte von Joachim 
Michaelis betreffend. Offensichtlich gab es im Verein Kommunikationsschwierigkeiten.
Diese, so scheint es, sind ausgeräumt. Aggi schreibt wieder.
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Abknickende Vorfahrtsstraße
Wer einer abknickenden Vorfahrtsstraße 
(wird durch Zusatzschild unter dem Vor-
fahrtsstraßenschild angezeigt) folgen möch-
te, muss das durch Betätigen des Blinkers 
anzeigen. Andere Verkehrsteilnehmer kön-
nen darauf vertrauen, dass derjenige, der 
nicht blinkt, dieser auch nicht folgen wird. 
Kommt es dann zu einem Zusammen-stoß, 
so haftet derjenige, der der abknickenden 
Vorfahrtstraße gefolgt ist, ohne zu blinken, 
überwiegend in Höhe von 70 %, obwohl 
dem Unfallgegner eine Vorfahrtsverletzung 
zur Last gelegt werden kann. OLG Rostock
Kein Schmerzensgeld bei Missachtung der 
Vorfahrt
Verursacht ein Fahrradfahrer durch Missach-
tung der Vorfahrtsregel einen Unfall, haftet 
er in der Regel allein. Im verhandelten Fall, 
den die Deutsche Anwaltshotline veröffent-
licht hat, klagte eine Fahrradfahrerin, die 
beim Überqueren einer Vorfahrtsstraße mit 
einem Auto zusammenstieß, erfolglos auf 
Schadenersatz und Schmerzens-geld. Laut 
Gericht darf ein Autofahrer grundsätzlich 
davon ausgehen, dass die anderen Verkehrs-
teilnehmer auf das Vorfahrtsrecht achten. 
OLG Köln
Radweg
Ein Radfahrer muss unter Umständen Rad-
wege auch dann benutzen,. wenn diese nicht 
den Mindestanforde-
rungen der StVO entsprechen. Laut Arbeits-
gemeinschaft Verkehrsrecht des Deutschen 
Anwaltsvereins gilt das beispielsweise, 
wenn die Mitbenutzung der Fahrbahn den 
Verkehr an dieser Stelle zusätzlich gefährden 
würde. (Bayrischer Verwaltungsgerichtshof)
Radfahrer
Wer ohne abzusteigen als Radfahrer fahrend 
einen Zebrastreifen überquert, wird nicht 
vom Schutzbereich eines Fußgängerüberwe-
ges gemäß § 26 StVO erfasst. Wird der Rad-
fahrer auf dem Zebrastreifen von einem Pkw 
angefahren, muss er sich eine Mitschuld von 
50 % anrechnen lassen. 
Sachverhalt: Die beklagte Pkw-Fahrerin be-
fuhr mit ihrem Pkw die Hauptstraße in 
Frankenthal stadtauswärts, während die 
stadteinwärts zunächst auf einem Radweg 
fahrende Klägerin, auf den sich kurz vor der 
Einmündung zur J.-K.- Straße befindlichen 
Fußgängerüberweg wechselte und kurz vor 
Erreichen der gegenüberliegenden Straßen-
seite von dem Pkw der Beklagten leicht er-
fasst wurde.
Entscheidung des Gerichts: Radfahrer haben 
unabhängig von ihrer Fahrgeschwindigkeit, 
anders als Fußgänger, auf dem Zebrastreifen 
keinen Vorrang vor dem sich auf der Straße 
fortbewegenden Fahrzeugverkehr. Vielmehr 
müssen Radfahrer an einem Fußgängerüber-
weg absteigen und das Fahrrad auf die ande-
re Seite schieben, um in den Schutzbereich 
des § 26 StVO zu fallen. Will ein Radfahrer 
fahrend den Zebrastreifen überqueren, so 
unter-liegt er nicht dem Schutz des § 26 
StVO und ist gegenüber dem Kraftverkehr 
wartepflichtig. LG Frankenthal 
Kommune muss vor Schlaglöchern warnen
Eine verkehrssicherungspflichtige Kommu-
ne haftet aus Amtspflichtverletzung, wenn 
sie trotz Kenntnis von Vertiefungen in der 
Straße mehrere Tage lang keine Warnschil-
der aufgestellt oder die Geschwindigkeit 
nicht auf 10 km/h herabgesetzt hat. im vor-
liegenden Fall traten in einer Nebenstraße 
nach einer Frostperiode muldenförmige Ver-
tiefungen auf. Die Pflastersteine ragten hier 
zwar nicht senkrecht, aber in einem Winkel 
von 45 Grad zur Horizontalen schräg anein-
ander hoch. Obwohl der Fahrer die Ge-
schwindigkeit auf Grund der bemerkten 

Neues Recht auf unseren Straßen
Spurrillen von zulässigen 60 km/h auf 30 
km/h reduzierte, wurde das Fahrzeug an der 
Ölwanne beschädigt. Die Kommune haftet 
gerade auch dann, wenn sie im gleichen Zeit-
raum bei anderen Nebenstraßen sogar Voll-
sperrungen wegen offenbar erheblicher Stra-
ßenschäden angeordnet hat. LG Aurich
Pfütze: Autofahrer haftet nicht für bespritzte 
Fußgänger
Wenn ein Autofahrer Fußgänger am Straßen-
rand beim Durchfahren einer Pfütze auf der 
Fahrbahn bespritzt, muss er nicht für die Rei-
nigung der Kleidung der Besudelten auf-
kommen. Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshotline berich-
tet, wurde im vorliegenden Fall Fußgänger 
von einem PKW nassgespritzt. Für die Rei-
nigung der Kleidung verlangten sie nun 
39,60  € von dem Autofahrer, da er das Mal-
heur durch langsameres Fahren hätte verhin-
dern können. Dem stimmte der Richter nicht 
zu: Ein Pkw-Fahrer sei keineswegs ver-
pflichtet, Wasserlachen auf der Fahrbahn 
stets nur im Schritttempo zu durchfahren. Er 
begründete seine Entscheidung damit, dass 
durch das ständige Abbremsen und Anfahren 
für den nachfolgenden Verkehr ein erhöhtes 
Unfallrisiko herrsche. LG Itzehoe
Rückdatierung wird abgeschafft

Gute Nachricht für Autobesitzer: Zum Ende 
dieses Jahres soll die Rückdatierung der Pla-
ketten zur Hauptuntersuchung abgeschafft 
werden. Wer bisher den Termin für die HU 
(TÜV) nach hinten verschob oder einfach 
verpasste, für den verkürzte sich der Zeit-
raum bis zur nächsten HU. Denn die Plakette 
wurde auf den eigentlich fälligen Termin da-
tiert. Dies soll sich nun ändern. Grund: Wird 
heute festgestellt, dass ein Fahrzeug ver-
kehrssicher ist, spielt es keine Rolle, wann 
die letzte Hauptuntersuchung war. Eine Rüc-
kdatierung zur Strafe ist vom Gesetzgeber 
nicht vorgesehen.  (lt. ADAC)  
Anmerkung der Fahrschule:
Laut einer Studie wird neuerdings für unsere 
Region das Fahren mit Winterreifen ab 15. 
Oktober bis 15. April empfohlen. Winterrei-
fen haben bereits bei 7 Grad Celsius bessere 
Fahreigenschaften als Sommerreifen. Die 
Entscheidung liegt nach wie vor beim Kraft-
fahrer. Es wird aber empfohlen nicht erst 
beim ersten Schnee auf Winterreifen umzu-
stellen. 
Bewahre in allen Dingen die Freiheit des 
Geistes, und sieh zu, wohin er dich führt. (I. 
von Loyola 
Kommen Sie gut durch den Herbst. 
Ihre Fahrschule Syrau!

SG Jößnitz- Leubnitzer SV 2:0 (0:0)
stärker. Beim LSV ging nichts mehr. „Arno“ 
musste ebenfalls, noch vor dem Seitenwech-
sel, mit einer Zerrung passen und ausge-
wechselt werden. Somit wurde es noch fins-
terer auf dem Platz für unsere Jungs. Es tru-
gen plötzlich Spieler das Trikot der I. Mann-
schaft, die es unter normalen Umständen nie 
tragen würden.
Jößnitz machte nun mehr Druck aus dem Mit-
telfeld heraus und kam über die Flügel und 
zum Flanken. In der 62. Minute spielt sich 
Arndt auf der linken Außenbahn durch bis in 
den Strafraum. Beim ersten Versuch scheitert 
er noch, aber die Kugel kommt wieder zu 
ihm und dann haut er sie rein zum 1:0. Unse-
re Abwehr sah hilflos zu. Weitere Chancen 
der Gastgeber blieben zum Glück ohne Tor-
erfolg. Die Spielentscheidung fällt in der 82. 
Minute. Gebauer setzt sich auf rechts bis zur 
Grundlinie durch und bringt das Leder nach 
innen. Dort steht Arndt wieder goldrichtig 
und locht zum 2:0 ein. Die Messen waren 
nun gelesen und man muss noch froh sein, 
dass es beim 2:0 der SG Jößnitz blieb. 
Der LSV hatte in keine Phase des Spieles die 
Chance, das Match zu gewinnen. So kam 
Jößnitz zu drei Punkten, ohne Bäume auszu-
reißen und zu glänzen. Der Sieg geht aber in 
Ordnung, da sie doch mehr ins Spiel inves-
tierten und somit die bessere Spielanlage hat-
ten.
Reserven: 0:7 (Tore für den LSV durch R.Il-
ling 3x, S.Wendel 3x und Schinkitz 1x) Aggi

Streite nie mit einem 
Dummen - dazu musst du auf 
sein Niveau herab und dort 

schlägt er dich 
mit seiner Erfahrung

Spruch des Monats

Gesundheitstipp
Brombeersaft

Wer viele gesundheitliche Probleme mit na-
türlichen Kräften behandeln möchte, vor 
allem ohne Nebenwirkungen, der sollte im-
mer Brombeersaft daheim haben.
Der dunkle Farbstoff aus den Brombeeren 
stärkt die Atemwege, wirkt schleimlösend 
und beruhigt die Stimmbänder bei Heiser-
keit. Was aber wenige wissen: Der Brom-
beersaft kräftigt das Bindegewebe und damit 
auch schwache Venenwände.
Man kann daher mit dem regelmäßigen Kon-
sum von Brombeersaft Krampfadern vor-
beugen. K.M.

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -5 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 95 % Zw. Raum
Abstand zwischen Zeile: 81 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 81 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -6 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 90 % Zw. raum
Abstand zwischen Zeile: 85 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 85 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe

Mengentext

81

85

Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Recht im Alltag: 
Ganz oder gar nicht

Dieser Grundsatz gilt insbesondere 
bei Fahrverboten, wie der Betroffe-
ne (ein Rechtsanwalt) jüngst fest-
stellen musste. Das Amtsgericht 

verhängte gegen ihn ein Bußgeld in Höhe 
von 300,00 € sowie ein Fahrverbot von ei-
nem halben Monat aus Anlass einer nicht 
unerheblichen Geschwindigkeitsüberschrei-
tung. Das OLG hob diese Entscheidung auf 
und verwies darauf, dass das Gesetz ein Fahr-
verbot von einem halben Monat als Rechts-
folge nicht vorsehe. Zwar sei die Bemessung 
eines Fahrverbotes nach Wochen zulässig, 

§
dies jedoch nur innerhalb des vorgegebenen 
Rahmens. Somit sei ein Fahrverbot von min-
destens einem Monat zu verhängen. Auch 
wenn ausnahmsweise von einem Fahrverbot 
abgesehen werden könne, so folge daraus 
nicht, dass ein Fahrverbot unter einem Mo-
nat zulässig sei. 
(Quelle NJW 2011, Heft 15)
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Tipp des Monats 
Kirmeskuchen (1 Blech)

Zutaten für den Teig:
500 g Mehl / 35 g Hefe / 100 g Zucker / 130 
ml Milch (lauwarm) / 50 g Butter / Ei / 1 Pri-
se Salz / 1 Pck. Vanillezucker
Zutaten für die Quarkmasse:
1 kg Quark / 80 g Margarine / 200 g Zucker / 
2-3 Eier / 1 Pck Puddingpulver Vanille oder 
Mandel / 125 g Rosinen / 1 Prise Salz, abge-
riebene Zitronenschale
Zutaten für die Streuseln und den Guss:
200 g Mehl / 180 g Zucker / 165 g Butter 
oder Margarine / 2-3 Eier / 2-3 El Rum
Zubereitung:
Für den Teig das Mehl in eine Schüssel sie-
ben und eine Vertiefung eindrücken. Die 
zerbröckelte Hefe, einen Teelöffel Zucker 
und die Hälfte der lauwarmen Milch verrüh-
ren, in die Vertiefung geben und vorsichtig 
mit ca. einem Drittel des Mehls verarbeiten, 
sodass in der Mitte ein kleiner fester Teig 
entsteht. Diesen Hefeansatz mit etwas Mehl 
bestäuben und die Schüssel zugedeckt etwa 
20 bis 30 Minuten an einem warmen (nicht 
heißen!), zugfreien Ort gehen lassen. Auf 
den Mehlrand weiche Butterflöckchen, Zu-
cker, Salz, Ei und Vanillezucker geben und 
nach und nach mit der restlichen Milch ei-
nen Teig kneten. Die Teigmasse nochmals 
gehen lassen (60 Minuten), dann zusam-
menstoßen, kurz kneten, auf einer bemehl-
ten Unterlage ausrollen, auf ein gefettetes 
Blech geben und einen Rand andrücken.
Für die Quarkmasse die Rosinen in heißem 
Wasser einweichen. Weiche Margarine und 
den Zucker schaumig schlagen, anschlie-
ßend Eier mit schlagen und Quark, Pud-
dingpulver, Zitronenabrieb einarbeiten. Am 
Schluss Rosinen abseihen, trockentupfen 
und unter die Quarkmasse rühren. Für den 
Guss werden 65g flüssige (nicht heiß!) Mar-
garine, 80g Zucker, Rum und 2-3 Eier ver-
rührt. Aus dem restlichen Mehl, Butter und 
Zucker wird ein Streuselteig geknetet.
Auf dem Hefeteig wird die Quarkmasse ver-
teilt, mit dem Guss übergossen und zuletzt 
die Streuseln darauf verteilt.
Backen auf der mittleren Einschubleiste bei 
175°C Ober- und Unterhitze für ca. 40-50 
Minuten.
Anmerkung: Am besten gelingt das Backen, 
wenn man alle Zutaten am Abend vorher 
zurechtstellt, damit sie am nächsten Tag die 
gleiche Zimmertemperatur haben.
K.M.

Am 06.10.2011 führte der Förderverein 
,,Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“ die  
diesjährige Jahreshauptversammlung durch. 
Als Gäste nahmen der Ortsvorsteher Eber-
hard Prager und vom Fremdenverkehrsver-
ein Heike Löffler teil.
Durch die Versammlung führte Peter Kle-
bert. Der Vorsitzende Wolfgang Zürnstein 
legte Rechenschaft über die im vergangenen 
Zeitraum durch den Verein geleistete Arbeit 
ab. Neben der laufenden Vereinsarbeit waren 
in Zusammenhang mit der Schlosssanierung 
und der weiteren Stärkung des Vereins, die 
Vorbereitung und Durchführung der Konzer-
te und Ausstellungen,  der Tag des offenen 
Denkmals und der Erfolg beim  Kampf im 
Sternquell  Vereinsmeier besondere Höhe-
punkte.
Der Kassenbericht wurde von Daniela Mi-
chaelis verlesen. Hubertus Haufe trug den 
Revisionsbericht vor und würdigte die or-
dentliche Buchführung. Nach der Entlastung 
des Vorstands für das Haushaltsjahr 2010 
wurden zwei neue Mitglieder aufgenom-
men. Somit erreicht der Verein eine aktuelle 
Stärke von 19 Mitglie-
dern. Frau Ursula Klebert 
wird sich der Presse und 
Sponsorenarbeit widmen 
und Frau Antje Budlitz 
arbeitet in der Arbeits-
gruppe Konzerte.
Wolfgang Pätz sprach im 
Namen des Ausstellungs-
teams über die nächsten 
Aufgaben und Ideen zur 
Neueinrichtung der stän-
digen Natur und Jagdaus-
stellung. Eine sorgfältige 
Planung der Arbeiten ist 
zwingend notwendig. Bei 
der Säuberung der Tro-
phäen werden viele hel-
fende Hände gebraucht. 
Elch und Bisamratte wur-
den für die Ausstellung 
neu beschafft. Vom Zoll 
werden zwei beschlag-
nahmte Elfenbeinstücke 
erwartet.
Peter Klebert schlug vor, 

Schlossförderverein

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

mit einer 
Sichtschei-
b e ,  d e n  
künft igen 
A u s s t e l-
lungsbesu-
chern einen 
Einblick in 
die aufwen-
dige Sanie-
rung zu er-
möglichen.
S y l v i a  

Bandt berichtete über die vergangenen und 
geplanten Konzerte und Ausstellungen im 
Kreuzgewölbe. Die Schwierigkeit besteht 
bei der oft geringen Besucherzahl in der Fi-
nanzierung der  Gagen namhafter Künstler. 
Durch weniger werdende Fördermittel steigt 
der finanzielle Eigenanteil des Vereins da-
durch stetig. Sylvia Bandt wird trotz Umzug 
nach Plauen den Förderverein weiterhin treu 
bleiben.
Antje Budlitz schlug vor, den international 
renommierten Pianisten Justus Frantz für ein 
Konzert zu gewinnen. Wegen des finanziel-
len Risikos wurde darüber abgestimmt. Ein-
stimmig wurde beschlossen, das Konzert mit 
Justus Frantz im November zu organisieren.
Der Ortsvorsteher Eberhard Prager gab ei-
nen Überblick zum Inhalt der zur Zeit  aus-
geschriebenen Arbeiten. So wird der Fußbo-
den komplett mit Hobeldiele ausgelegt und 
die Wände mit Regipsplatten verkleidet. Des-
halb braucht das Ausstellungsteam vorher 
klare Vorstellungen über die Anbringung 
schwerer Ausstellungsstücke.  
Wolfgang Zürnstein

Waldbadförderverein
Der Waldbadförderverein lädt alle Mitglie-
der am Mittwoch, dem 30. November, um 
19.00 Uhr zur Weihnachtsfeier und Jahres-
abschlußversammlung in das Bürgerhaus 
Rodau ein.
Gleichfalls wird der Plan 2012 erarbeitet.

Doris Schlegel und Bärbel Röthling 
stellen die Trends zur Weihnachtsdekoration bei Kerzen-
schein in der Mühle vor und wollen mit Kaffee und selbst-

gebackenen Stollen in die Weihnachtszeit einstimmen.

Für das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau und die 
Mühlenfreunde geben Auskunft zur Mühle
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Fahrt ins Blaue
am Dienstag, 29. November 2011 

Ein schönes gemütliches Programm ist ge-
plant. Lassen Sie sich überraschen. Abfahrt 
ca. 8.30 Uhr, Rückfahrt ca. 17.00 Uhr
Leistungen: Busfahrt, Eintrittsgelder, Mit-
tagessen, Kaffeetrinken, feinste musikali-
sche Umrahmung 
Preis: 36,00 €
Meldungen bitte bis 10.11.2011 bei Scholz 
(Tel.: 037435-5923).

Adventsveranstaltung
am Dienstag, 20. Dezember 2011 

Abfahrt ca. 8.30 Uhr über Aue, Schwarzen-
berg nach Waschleithe. 12.00 Uhr Empfang 
im Hotel Köhlerhütte mit einem Köhler-
punsch und Geschichten des sächsischen 
Prinzenraubes und der Köhlerhütte. Nach 
dem Mittagessen erleben Sie ab 13.00 Uhr 
ein erzgebigisches Weihnachtsprogramm 
mit dem Spiegelwald-Terzett. Nach dem 
Kaffeetrinken (Stollen u. Plätzchen) unter-
hält Sie bis 18.00 Uhr das erzgebirgische 
Original Konrad Süss mit Liedern, Versen 
und seiner Quetschkommode.
Leistungen: Busfahrt, Begrüßung mit Köh-
lerpunsch, Mittagessen, Weihnachtspro-
gramm, Kaffeetrinken, Unterhaltungspro-
gramm 
Preis: 49,00 €
Meldungen bitte bis 15.11.2011 bei Scholz 
(Tel.: 037435-5923).

SeniorenausfahrtGeld und Versicherung
Spaßbremse Altersrente

Bis zum Jahr 2029 steigt das Renteneintritts-
alter auf 67 Jahre an. Wer seinen Ruhestand 
ähnlich früh wie bisher genießen will, oder 
aus gesundheitlichen Gründen muss, wird 
noch kräftigere Abschläge verkraften müs-
sen.
Die Menschen werden immer älter- und mit 
ihnen ihre Renten. Konnte im Jahr 1960 (da 
bin ich gerade mal auf die Welt gekommen) 
ein Rentner seinen Ruhestand im Schnitt nur 
etwa 10 Jahre lang genießen, sind es 50 Jah-
re später bereits durchschnittlich 15 Jahre, 
bei Frauen sogar knapp 20 Jahre. So weit die 
Statistik. Sehe ich mich aber in unseren Orts-
teilen um, so liegt die Rentenbezugszeit be-
deutend höher (liegt wahrscheinlich an unse-
rer guten Landluft).
Das Problem dabei ist jedoch, dass immer 
weniger „werktätige Menschen“ Beiträge in 
die gesetzliche Rentenversicherung einzah-
len, aber die Renten im Vergleich dazu viel 
länger ausgezahlt werden. Der Gesetzgeber 
versucht gegenzusteuern, indem er versucht 
diesen anhaltenden Trend zur Frühverren-
tung zu stoppen. Er vereinheitlichte die Kri-
terien für eine Altersrente für Männer und 
Frauen, verschärfte die Voraussetzungen für 
eine Invalidenrente und ließ die Förderung 
der Altersteilzeit auslaufen. Der aber bislang 
umfassendste Eingriff ist der spätere Ren-
tenbeginn:
Ab 2012 steigt das Alter, ab dem die Regel-
altersrente ausgezahlt wird, schrittweise auf 
67 Jahre an.
Da damit die Pflichtbeiträge länger fließen 
und sich gleichzeitig die Rentenbezugsdauer 
etwas verkürzt, können die Rentenversiche-
rungsbeiträge relativ stabil bleiben. Soweit 
die Theorie.
Trotzdem entscheiden sich viele für einen 
vorzeitigen Rentenbezug. Zum Beispiel gin-
gen 2007 Frauen durchschnittlich mit 60,6 
und Männer mit 60,7 Jahren in Rente und 
bezogen damit im Schnitt 18,2 Jahre lang 
ihre Renten. Andererseits ist der Anteil der 
Älteren in Vollzeitbeschäftigung ohnehin 
gering. Im Jahr 2009 war nur ein knappes 
Viertel der 60-Jährigen uneingeschränkt be-
rufstätig, bei den 64-Jährigen arbeiten nur 
noch 6%. 
Nach wie vor wollen viele Menschen jen-
seits der 50 so früh wie möglich mit der Ar-
beit aufhören und noch viele gute Jahre und 

einen aktiven Ruhestand genießen. Aber 
was ist künftig unter welchen finanziellen 
Bedingungen überhaupt noch möglich? Die 
Abschläge für einen früheren Renteneintritt 
belaufen sich auf 0,3% pro Monat, den ich 
früher Rente beziehe.
Hier kommt der Renteninformation, die je-
der ab Alter 27 jährlich zugeschickt be-
kommt, ins Spiel. Mal ehrlich, wer liest das 
Ding richtig durch. Die meisten heften es ab 
und das war's. Aber ein genauer Blick darauf 
ist wichtig.
Ein Rechenbeispiel: Jemand, der z.B. jetzt 
57 ist und ein Brutto von 1400€ hat, kann mit 
66 regulär in Altersrente gehen und hat vor-
aussichtlich einen Anspruch von ca. 820€ 
Rente. Das setzt aber voraus, dass er die 
nächsten 9 Jahre genauso viel verdient und 
nie länger krank oder arbeitslos ist. Will er 
mit 63 in Rente gehen, so bedeutet das einen 
Abschlag von 0,3% mal 36 Monate=10,8%. 
Dazu fehlen noch 3 Jahre Rentenversiche-
rungsbeiträge, das sind noch einmal minde-
stens 3%. Von der Rente werden dann noch 
Krankenversicherungs- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge abgezogen, das sind wieder 
mindestens 15%. Wenn ich das aufrechne, 
sind von den 820€ nur noch ca.600€ Rente 
übrig. Rentenanpassungen? - Fehlanzei-
ge!Die Inflation auch noch nicht berücksich-
tigt.
Wenn ich also eher in Rente gehen will oder 
muss und vorhabe, meinen Ruhestand mehr 
oder weniger zu genießen, ist das mit der ge-
setzlichen Rente allein nicht mehr zu ma-
chen. Der kluge Mann (Frau) baut vor und 
sorgt für eine private Vorsorge als Zubrot im 
Rentenalter. Schlauer Weise schiebt man das 
nicht auf die lange Bank, denn auch die pri-
vaten Versicherungen sind gesetzlichen 
Zwängen unterworfen. Ab 2012 wird z.B. 
der Garantiezins für Lebens- / Rentenversi-
cherung um 0,5% gesenkt und das Ablaufal-
ter zur steuerlichen Begünstigung wird von 
60 auf 62 Jahre angehoben. Auch wenn der 
Garantiezins sinkt- die Lebens- / Rentenver-
sicherung bleibt ein sicheres, renditestarkes, 
transparentes und flexibles Vorsorgepro-
dukt. Wer also eingesehen hat, dass er für 
sich noch etwas tun muss, sollte sich im Jahr 
2011 noch entschließen.
Besser wird's nicht mehr!
Kerstin Müller, Langer Weg, Tel. 4688

Schlosskonzerte 
im November 2011

Gleich zwei Konzerte erwarten Sie 
im November 2011 im Leubnitzer 

Schloss
Am 12.11.2011 um 15:00 Uhr können 
Freunde des Chorgesangs den 2003 gegrün-
deten Vogtlandchor „Vocapella“ mit einem 
breitgefächerten Programm erleben. Die 40 
Sängerinnen und Sänger  kommen aus 13 
Orten des Vogtlandes. Das Repertoire für 
diesen Nachmittag reicht unter dem Motto 
„Eine Reise um die Welt an einem Nachmit-
tag“ vom Walter Kollo-Potpourri über den 
spanischen Zigeunertanz bis hin zu Melo-
dien von Paul Linke. Da ist ganz sicher für 
jeden Geschmack etwas dabei. Reisen führ-
ten den Chor schon in den Spreewald, ins 
Zittauer Gebirge, nach Potsdam, Weimar, 
nach Dresden, an den Bodensee nach Fried-
richshafen und weitere Orte.

Am 20.11.2011 um 15:00 Uhr findet im Leub-
nitzer Schloss ein Konzert der Spitzenklasse 
statt. Es gelang dem Verein Freunde des Leub-
nitzer Schlosses e.V. dafür den international 
renommierten Pianisten und Dirigenten Jus-
tus Frantz zu gewinnen. Er wird Klavierwer-
ke von F. Chopin unter dem Motto: „Chopin  
Reise nach Mallorca“ interpretieren.
Die Karten erhalten Sie im Vorverkauf im 
Ortschaftsbüro Leubnitz, Tel. 037431/86029.

Polizeinachrichten
Syrau - In der Nacht vom 10. zum 11.10. ent-
wendeten Unbekannte von der Lagerhalle 
eines Forstbetriebes Buntmetall. Sie bauten 
ca.35 m Dachrinne und 12 m Fallrohr ab. Der 
Schaden wird auf etwa 1000€ geschätzt.
Plauen - (ak) Ein Unbekannter schraubte am 
Samstagabend im Keller eines Mehrfami-
lienhauses an der Tischerstraße einen Was-
serhahn von der Wand. Ohne sich, um das 
aus dem Rohr fließende Wasser zu kümmern, 
verließ er den Keller. Den Hahn im Wert von 
50 Euro nahm der Täter mit. Erst nach eini-
gen Stunden bemerkten Mieter das Wasser 
und riefen die Polizei. Danach rückten auch 
die Einsatzkräfte der Feuerwehr an und pump-
ten das mehrere Zentimeter hoch stehende 
Wasser ab. Der Gebäudeschaden kann noch 
nicht eingeschätzt werden. Hinweise nimmt 
das Polizeirevier Plauen entgegen. Telefon 
03741/140.
Plauen, OT Neundorf - (jm) Die Alarman-
lage einer Schule an der Kasernenstraße hat 
in der Nacht vom7. zum 8.10. offenbar einen 

Einbruch vereitelt. Ersten Erkenntnissen 
nach schlugen die Eindringlinge eine Fens-
terscheibe ein. Durch die herabfallenden Glas-
scherben wurde schließlich das Sicherheits-
system aktiv. Nach dem Ertönen eines Sig-
naltons verschwanden die Täter. Obwohl sie 
nichts mitnahmen, hinterlassen sie mehrere 
hundert Euro Sachschaden.
Mühltroff  (jm) Unbekannte haben zwischen 
11. und 13. in der Bahnhofstraße ein Münzte-
lefon der Telekom aufgebrochen und das Bar-
geld gestohlen. Wie hoch der Schaden ist, 
lässt sich augenblicklich noch nicht beziffern.
Plauen, OT Neundorf - (jm) Unbekannte 
sind in der Nacht zu Montag den 17.10. in ein 
Wochenendhaus an der Lindemannstraße 
eingebrochen. Die Diebe nahmen einen Fern-
seher und ein Notebook mit. Zudem durch-
suchten sie das Gebäude akribisch. Nach 
Schätzungen beläuft sich der Schaden auf 
etwa 3.000 Euro.
Hinweise nimmt das Polizeirevier Plauen 
entgegen, Telefon 03741/ 140.

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -5 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 95 % Zw. Raum
Abstand zwischen Zeile: 81 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 81 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe

Mengentext:
Schriftart: Times New Roman
Schriftgrad: 10,0
Automatische Silbentrennung
Blocksatz
Abstand zwischen Zeichen: -6 % Zw. raum
Abstand zwischen Wort: 90 % Zw. raum
Abstand zwischen Zeile: 85 % Zeilenhöhe
Abstand vor Absatz: 85 % Zeilenhöhe
Abstand nach Absatz: 0 % Zeilenhöhe

Mengentext

81

85

Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 
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Recht im Alltag: 
Ganz oder gar nicht

Dieser Grundsatz gilt insbesondere 
bei Fahrverboten, wie der Betroffe-
ne (ein Rechtsanwalt) jüngst fest-
stellen musste. Das Amtsgericht 

verhängte gegen ihn ein Bußgeld in Höhe 
von 300,00 € sowie ein Fahrverbot von ei-
nem halben Monat aus Anlass einer nicht 
unerheblichen Geschwindigkeitsüberschrei-
tung. Das OLG hob diese Entscheidung auf 
und verwies darauf, dass das Gesetz ein Fahr-
verbot von einem halben Monat als Rechts-
folge nicht vorsehe. Zwar sei die Bemessung 
eines Fahrverbotes nach Wochen zulässig, 

§
dies jedoch nur innerhalb des vorgegebenen 
Rahmens. Somit sei ein Fahrverbot von min-
destens einem Monat zu verhängen. Auch 
wenn ausnahmsweise von einem Fahrverbot 
abgesehen werden könne, so folge daraus 
nicht, dass ein Fahrverbot unter einem Mo-
nat zulässig sei. 
(Quelle NJW 2011, Heft 15)
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Tipp des Monats 
Kirmeskuchen (1 Blech)

Zutaten für den Teig:
500 g Mehl / 35 g Hefe / 100 g Zucker / 130 
ml Milch (lauwarm) / 50 g Butter / Ei / 1 Pri-
se Salz / 1 Pck. Vanillezucker
Zutaten für die Quarkmasse:
1 kg Quark / 80 g Margarine / 200 g Zucker / 
2-3 Eier / 1 Pck Puddingpulver Vanille oder 
Mandel / 125 g Rosinen / 1 Prise Salz, abge-
riebene Zitronenschale
Zutaten für die Streuseln und den Guss:
200 g Mehl / 180 g Zucker / 165 g Butter 
oder Margarine / 2-3 Eier / 2-3 El Rum
Zubereitung:
Für den Teig das Mehl in eine Schüssel sie-
ben und eine Vertiefung eindrücken. Die 
zerbröckelte Hefe, einen Teelöffel Zucker 
und die Hälfte der lauwarmen Milch verrüh-
ren, in die Vertiefung geben und vorsichtig 
mit ca. einem Drittel des Mehls verarbeiten, 
sodass in der Mitte ein kleiner fester Teig 
entsteht. Diesen Hefeansatz mit etwas Mehl 
bestäuben und die Schüssel zugedeckt etwa 
20 bis 30 Minuten an einem warmen (nicht 
heißen!), zugfreien Ort gehen lassen. Auf 
den Mehlrand weiche Butterflöckchen, Zu-
cker, Salz, Ei und Vanillezucker geben und 
nach und nach mit der restlichen Milch ei-
nen Teig kneten. Die Teigmasse nochmals 
gehen lassen (60 Minuten), dann zusam-
menstoßen, kurz kneten, auf einer bemehl-
ten Unterlage ausrollen, auf ein gefettetes 
Blech geben und einen Rand andrücken.
Für die Quarkmasse die Rosinen in heißem 
Wasser einweichen. Weiche Margarine und 
den Zucker schaumig schlagen, anschlie-
ßend Eier mit schlagen und Quark, Pud-
dingpulver, Zitronenabrieb einarbeiten. Am 
Schluss Rosinen abseihen, trockentupfen 
und unter die Quarkmasse rühren. Für den 
Guss werden 65g flüssige (nicht heiß!) Mar-
garine, 80g Zucker, Rum und 2-3 Eier ver-
rührt. Aus dem restlichen Mehl, Butter und 
Zucker wird ein Streuselteig geknetet.
Auf dem Hefeteig wird die Quarkmasse ver-
teilt, mit dem Guss übergossen und zuletzt 
die Streuseln darauf verteilt.
Backen auf der mittleren Einschubleiste bei 
175°C Ober- und Unterhitze für ca. 40-50 
Minuten.
Anmerkung: Am besten gelingt das Backen, 
wenn man alle Zutaten am Abend vorher 
zurechtstellt, damit sie am nächsten Tag die 
gleiche Zimmertemperatur haben.
K.M.

Am 06.10.2011 führte der Förderverein 
,,Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“ die  
diesjährige Jahreshauptversammlung durch. 
Als Gäste nahmen der Ortsvorsteher Eber-
hard Prager und vom Fremdenverkehrsver-
ein Heike Löffler teil.
Durch die Versammlung führte Peter Kle-
bert. Der Vorsitzende Wolfgang Zürnstein 
legte Rechenschaft über die im vergangenen 
Zeitraum durch den Verein geleistete Arbeit 
ab. Neben der laufenden Vereinsarbeit waren 
in Zusammenhang mit der Schlosssanierung 
und der weiteren Stärkung des Vereins, die 
Vorbereitung und Durchführung der Konzer-
te und Ausstellungen,  der Tag des offenen 
Denkmals und der Erfolg beim  Kampf im 
Sternquell  Vereinsmeier besondere Höhe-
punkte.
Der Kassenbericht wurde von Daniela Mi-
chaelis verlesen. Hubertus Haufe trug den 
Revisionsbericht vor und würdigte die or-
dentliche Buchführung. Nach der Entlastung 
des Vorstands für das Haushaltsjahr 2010 
wurden zwei neue Mitglieder aufgenom-
men. Somit erreicht der Verein eine aktuelle 
Stärke von 19 Mitglie-
dern. Frau Ursula Klebert 
wird sich der Presse und 
Sponsorenarbeit widmen 
und Frau Antje Budlitz 
arbeitet in der Arbeits-
gruppe Konzerte.
Wolfgang Pätz sprach im 
Namen des Ausstellungs-
teams über die nächsten 
Aufgaben und Ideen zur 
Neueinrichtung der stän-
digen Natur und Jagdaus-
stellung. Eine sorgfältige 
Planung der Arbeiten ist 
zwingend notwendig. Bei 
der Säuberung der Tro-
phäen werden viele hel-
fende Hände gebraucht. 
Elch und Bisamratte wur-
den für die Ausstellung 
neu beschafft. Vom Zoll 
werden zwei beschlag-
nahmte Elfenbeinstücke 
erwartet.
Peter Klebert schlug vor, 

Schlossförderverein

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

mit einer 
Sichtschei-
b e ,  d e n  
künft igen 
A u s s t e l-
lungsbesu-
chern einen 
Einblick in 
die aufwen-
dige Sanie-
rung zu er-
möglichen.
S y l v i a  

Bandt berichtete über die vergangenen und 
geplanten Konzerte und Ausstellungen im 
Kreuzgewölbe. Die Schwierigkeit besteht 
bei der oft geringen Besucherzahl in der Fi-
nanzierung der  Gagen namhafter Künstler. 
Durch weniger werdende Fördermittel steigt 
der finanzielle Eigenanteil des Vereins da-
durch stetig. Sylvia Bandt wird trotz Umzug 
nach Plauen den Förderverein weiterhin treu 
bleiben.
Antje Budlitz schlug vor, den international 
renommierten Pianisten Justus Frantz für ein 
Konzert zu gewinnen. Wegen des finanziel-
len Risikos wurde darüber abgestimmt. Ein-
stimmig wurde beschlossen, das Konzert mit 
Justus Frantz im November zu organisieren.
Der Ortsvorsteher Eberhard Prager gab ei-
nen Überblick zum Inhalt der zur Zeit  aus-
geschriebenen Arbeiten. So wird der Fußbo-
den komplett mit Hobeldiele ausgelegt und 
die Wände mit Regipsplatten verkleidet. Des-
halb braucht das Ausstellungsteam vorher 
klare Vorstellungen über die Anbringung 
schwerer Ausstellungsstücke.  
Wolfgang Zürnstein

Waldbadförderverein
Der Waldbadförderverein lädt alle Mitglie-
der am Mittwoch, dem 30. November, um 
19.00 Uhr zur Weihnachtsfeier und Jahres-
abschlußversammlung in das Bürgerhaus 
Rodau ein.
Gleichfalls wird der Plan 2012 erarbeitet.

Doris Schlegel und Bärbel Röthling 
stellen die Trends zur Weihnachtsdekoration bei Kerzen-
schein in der Mühle vor und wollen mit Kaffee und selbst-

gebackenen Stollen in die Weihnachtszeit einstimmen.

Für das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau und die 
Mühlenfreunde geben Auskunft zur Mühle
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Fahrt ins Blaue
am Dienstag, 29. November 2011 

Ein schönes gemütliches Programm ist ge-
plant. Lassen Sie sich überraschen. Abfahrt 
ca. 8.30 Uhr, Rückfahrt ca. 17.00 Uhr
Leistungen: Busfahrt, Eintrittsgelder, Mit-
tagessen, Kaffeetrinken, feinste musikali-
sche Umrahmung 
Preis: 36,00 €
Meldungen bitte bis 10.11.2011 bei Scholz 
(Tel.: 037435-5923).

Adventsveranstaltung
am Dienstag, 20. Dezember 2011 

Abfahrt ca. 8.30 Uhr über Aue, Schwarzen-
berg nach Waschleithe. 12.00 Uhr Empfang 
im Hotel Köhlerhütte mit einem Köhler-
punsch und Geschichten des sächsischen 
Prinzenraubes und der Köhlerhütte. Nach 
dem Mittagessen erleben Sie ab 13.00 Uhr 
ein erzgebigisches Weihnachtsprogramm 
mit dem Spiegelwald-Terzett. Nach dem 
Kaffeetrinken (Stollen u. Plätzchen) unter-
hält Sie bis 18.00 Uhr das erzgebirgische 
Original Konrad Süss mit Liedern, Versen 
und seiner Quetschkommode.
Leistungen: Busfahrt, Begrüßung mit Köh-
lerpunsch, Mittagessen, Weihnachtspro-
gramm, Kaffeetrinken, Unterhaltungspro-
gramm 
Preis: 49,00 €
Meldungen bitte bis 15.11.2011 bei Scholz 
(Tel.: 037435-5923).

SeniorenausfahrtGeld und Versicherung
Spaßbremse Altersrente

Bis zum Jahr 2029 steigt das Renteneintritts-
alter auf 67 Jahre an. Wer seinen Ruhestand 
ähnlich früh wie bisher genießen will, oder 
aus gesundheitlichen Gründen muss, wird 
noch kräftigere Abschläge verkraften müs-
sen.
Die Menschen werden immer älter- und mit 
ihnen ihre Renten. Konnte im Jahr 1960 (da 
bin ich gerade mal auf die Welt gekommen) 
ein Rentner seinen Ruhestand im Schnitt nur 
etwa 10 Jahre lang genießen, sind es 50 Jah-
re später bereits durchschnittlich 15 Jahre, 
bei Frauen sogar knapp 20 Jahre. So weit die 
Statistik. Sehe ich mich aber in unseren Orts-
teilen um, so liegt die Rentenbezugszeit be-
deutend höher (liegt wahrscheinlich an unse-
rer guten Landluft).
Das Problem dabei ist jedoch, dass immer 
weniger „werktätige Menschen“ Beiträge in 
die gesetzliche Rentenversicherung einzah-
len, aber die Renten im Vergleich dazu viel 
länger ausgezahlt werden. Der Gesetzgeber 
versucht gegenzusteuern, indem er versucht 
diesen anhaltenden Trend zur Frühverren-
tung zu stoppen. Er vereinheitlichte die Kri-
terien für eine Altersrente für Männer und 
Frauen, verschärfte die Voraussetzungen für 
eine Invalidenrente und ließ die Förderung 
der Altersteilzeit auslaufen. Der aber bislang 
umfassendste Eingriff ist der spätere Ren-
tenbeginn:
Ab 2012 steigt das Alter, ab dem die Regel-
altersrente ausgezahlt wird, schrittweise auf 
67 Jahre an.
Da damit die Pflichtbeiträge länger fließen 
und sich gleichzeitig die Rentenbezugsdauer 
etwas verkürzt, können die Rentenversiche-
rungsbeiträge relativ stabil bleiben. Soweit 
die Theorie.
Trotzdem entscheiden sich viele für einen 
vorzeitigen Rentenbezug. Zum Beispiel gin-
gen 2007 Frauen durchschnittlich mit 60,6 
und Männer mit 60,7 Jahren in Rente und 
bezogen damit im Schnitt 18,2 Jahre lang 
ihre Renten. Andererseits ist der Anteil der 
Älteren in Vollzeitbeschäftigung ohnehin 
gering. Im Jahr 2009 war nur ein knappes 
Viertel der 60-Jährigen uneingeschränkt be-
rufstätig, bei den 64-Jährigen arbeiten nur 
noch 6%. 
Nach wie vor wollen viele Menschen jen-
seits der 50 so früh wie möglich mit der Ar-
beit aufhören und noch viele gute Jahre und 

einen aktiven Ruhestand genießen. Aber 
was ist künftig unter welchen finanziellen 
Bedingungen überhaupt noch möglich? Die 
Abschläge für einen früheren Renteneintritt 
belaufen sich auf 0,3% pro Monat, den ich 
früher Rente beziehe.
Hier kommt der Renteninformation, die je-
der ab Alter 27 jährlich zugeschickt be-
kommt, ins Spiel. Mal ehrlich, wer liest das 
Ding richtig durch. Die meisten heften es ab 
und das war's. Aber ein genauer Blick darauf 
ist wichtig.
Ein Rechenbeispiel: Jemand, der z.B. jetzt 
57 ist und ein Brutto von 1400€ hat, kann mit 
66 regulär in Altersrente gehen und hat vor-
aussichtlich einen Anspruch von ca. 820€ 
Rente. Das setzt aber voraus, dass er die 
nächsten 9 Jahre genauso viel verdient und 
nie länger krank oder arbeitslos ist. Will er 
mit 63 in Rente gehen, so bedeutet das einen 
Abschlag von 0,3% mal 36 Monate=10,8%. 
Dazu fehlen noch 3 Jahre Rentenversiche-
rungsbeiträge, das sind noch einmal minde-
stens 3%. Von der Rente werden dann noch 
Krankenversicherungs- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge abgezogen, das sind wieder 
mindestens 15%. Wenn ich das aufrechne, 
sind von den 820€ nur noch ca.600€ Rente 
übrig. Rentenanpassungen? - Fehlanzei-
ge!Die Inflation auch noch nicht berücksich-
tigt.
Wenn ich also eher in Rente gehen will oder 
muss und vorhabe, meinen Ruhestand mehr 
oder weniger zu genießen, ist das mit der ge-
setzlichen Rente allein nicht mehr zu ma-
chen. Der kluge Mann (Frau) baut vor und 
sorgt für eine private Vorsorge als Zubrot im 
Rentenalter. Schlauer Weise schiebt man das 
nicht auf die lange Bank, denn auch die pri-
vaten Versicherungen sind gesetzlichen 
Zwängen unterworfen. Ab 2012 wird z.B. 
der Garantiezins für Lebens- / Rentenversi-
cherung um 0,5% gesenkt und das Ablaufal-
ter zur steuerlichen Begünstigung wird von 
60 auf 62 Jahre angehoben. Auch wenn der 
Garantiezins sinkt- die Lebens- / Rentenver-
sicherung bleibt ein sicheres, renditestarkes, 
transparentes und flexibles Vorsorgepro-
dukt. Wer also eingesehen hat, dass er für 
sich noch etwas tun muss, sollte sich im Jahr 
2011 noch entschließen.
Besser wird's nicht mehr!
Kerstin Müller, Langer Weg, Tel. 4688

Schlosskonzerte 
im November 2011

Gleich zwei Konzerte erwarten Sie 
im November 2011 im Leubnitzer 

Schloss
Am 12.11.2011 um 15:00 Uhr können 
Freunde des Chorgesangs den 2003 gegrün-
deten Vogtlandchor „Vocapella“ mit einem 
breitgefächerten Programm erleben. Die 40 
Sängerinnen und Sänger  kommen aus 13 
Orten des Vogtlandes. Das Repertoire für 
diesen Nachmittag reicht unter dem Motto 
„Eine Reise um die Welt an einem Nachmit-
tag“ vom Walter Kollo-Potpourri über den 
spanischen Zigeunertanz bis hin zu Melo-
dien von Paul Linke. Da ist ganz sicher für 
jeden Geschmack etwas dabei. Reisen führ-
ten den Chor schon in den Spreewald, ins 
Zittauer Gebirge, nach Potsdam, Weimar, 
nach Dresden, an den Bodensee nach Fried-
richshafen und weitere Orte.

Am 20.11.2011 um 15:00 Uhr findet im Leub-
nitzer Schloss ein Konzert der Spitzenklasse 
statt. Es gelang dem Verein Freunde des Leub-
nitzer Schlosses e.V. dafür den international 
renommierten Pianisten und Dirigenten Jus-
tus Frantz zu gewinnen. Er wird Klavierwer-
ke von F. Chopin unter dem Motto: „Chopin  
Reise nach Mallorca“ interpretieren.
Die Karten erhalten Sie im Vorverkauf im 
Ortschaftsbüro Leubnitz, Tel. 037431/86029.

Polizeinachrichten
Syrau - In der Nacht vom 10. zum 11.10. ent-
wendeten Unbekannte von der Lagerhalle 
eines Forstbetriebes Buntmetall. Sie bauten 
ca.35 m Dachrinne und 12 m Fallrohr ab. Der 
Schaden wird auf etwa 1000€ geschätzt.
Plauen - (ak) Ein Unbekannter schraubte am 
Samstagabend im Keller eines Mehrfami-
lienhauses an der Tischerstraße einen Was-
serhahn von der Wand. Ohne sich, um das 
aus dem Rohr fließende Wasser zu kümmern, 
verließ er den Keller. Den Hahn im Wert von 
50 Euro nahm der Täter mit. Erst nach eini-
gen Stunden bemerkten Mieter das Wasser 
und riefen die Polizei. Danach rückten auch 
die Einsatzkräfte der Feuerwehr an und pump-
ten das mehrere Zentimeter hoch stehende 
Wasser ab. Der Gebäudeschaden kann noch 
nicht eingeschätzt werden. Hinweise nimmt 
das Polizeirevier Plauen entgegen. Telefon 
03741/140.
Plauen, OT Neundorf - (jm) Die Alarman-
lage einer Schule an der Kasernenstraße hat 
in der Nacht vom7. zum 8.10. offenbar einen 

Einbruch vereitelt. Ersten Erkenntnissen 
nach schlugen die Eindringlinge eine Fens-
terscheibe ein. Durch die herabfallenden Glas-
scherben wurde schließlich das Sicherheits-
system aktiv. Nach dem Ertönen eines Sig-
naltons verschwanden die Täter. Obwohl sie 
nichts mitnahmen, hinterlassen sie mehrere 
hundert Euro Sachschaden.
Mühltroff  (jm) Unbekannte haben zwischen 
11. und 13. in der Bahnhofstraße ein Münzte-
lefon der Telekom aufgebrochen und das Bar-
geld gestohlen. Wie hoch der Schaden ist, 
lässt sich augenblicklich noch nicht beziffern.
Plauen, OT Neundorf - (jm) Unbekannte 
sind in der Nacht zu Montag den 17.10. in ein 
Wochenendhaus an der Lindemannstraße 
eingebrochen. Die Diebe nahmen einen Fern-
seher und ein Notebook mit. Zudem durch-
suchten sie das Gebäude akribisch. Nach 
Schätzungen beläuft sich der Schaden auf 
etwa 3.000 Euro.
Hinweise nimmt das Polizeirevier Plauen 
entgegen, Telefon 03741/ 140.
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Elektrische Kaltmangel  (DDR) 
funktionstüchtig umständehal-
ber abzugeben. Tel. 86858

Sabine Härtel und 
Ronny Dörfel 

Werbung November 
2011
Kühler Morgen
AP Heinze
Wetzel
RF Huster
Neumeister
Fritzsch
Spörl
Selter
Nagler
Thanert
Blumenladen Syrau

Frauentagsfahrt
in das Hotel 

„Am Schlossberg“ 
in Ziegenrück 

Donnerstag, 17.März 2011
Gegen 11.30 Uhr werden Sie hier zum Mit-
tagessen erwartet. Es gibt Ziegenrücker Pfef-
ferbraten mit hausgemachten Semmelknö-
deln, Buttermöhren u. Schwarzwurzel. Da-
nach hat jeder die Möglichkeit zu einem Spa-
ziergang entlang der Saalestrandpromenade. 
Ab 13.30 Uhr beginnt das Programm mit den 
bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
037435-5923

Wir gratulieren
Nicole Ruß und 
Sebastian Bauer 
zur Tochter Elli
und
Julia und Thomas Kirschner 
zum Sohn Robin

Seniorenausfahrten

mit Einzug

AltAlt

Wohnungen 
zu vermieten

in Leubnitz

m Im Wohnhaus, Am Park 2, ist in der 1. 
Etage, eine Zweiraumwohnung mit ei-
ner Größe von 47 m² zu vermieten.

in Rößnitz

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
ße von 88,24 m² zum Ausbau zu vermie-
ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Zweiraumwohnung mit einer Größe von 
59 m² zu vermieten.

in Rodau

Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
eine Dreiraumwohnung mit 58,58 m² zu 
vermieten.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an 
das Ortschaftsbüro Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m 

m 

m 



Im November haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: 
alle OT: 04.11., 18.11., 02.12.
Gelbe Säcke: 
alle OT: 03.11., 17.11., 01.12.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
        Demeusel 07.11., 21.11.
alle anderen OT: 10.11., 24.11.

OT Leubnitz
02.11. Michaelis, Hella 79.
03.11. Eckert, Anneliese 84.
05.11. Friedrich, Liselotte 76.
05.11. Hampel, Gertraute 83.
13.11. Seifert, Alfred 82.
17.11. Michaelis, Johanna 73.
19.11. Flemming, Albert 87.
20.11. Müller, Friedrich 74.
21.11. Hähnel, Gerhard 83.
21.11. Reußner, Herta 95.
25.11. Fromader, Sieglinde 70.
29.11. Dürrbeck, Ilse 86.
OT Rodau
14.11. Koch, Renate 80.
OT Rößnitz
06.11. Schmidt, Rosemarie 78.
OT Schneckengrün
13.11. Kahnert, Gisela 76.
20.11. Schneider, Gertrud 90.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl. www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 3332

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr  /  

Ortsvorsteher Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur gerade Woche* 

Öffnungszeiten der Außenstelle des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Ortsvorsteher Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 

25.10.2011

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

Alles
Gute

lAl es
u eG t !

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

Fahrbibliothek 
16.11. - 15.00 - 15.30 Uhr, Dorfplatz

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

zusammengestellt 
vom Heike Löffler 
und Kerstin Müller
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Dachgeschoss-Wohnung
mit Balkon in Leubnitz , Südstraße 16, 
70qm, zu vermieten. Näheres: 
Tel. 06136/ 4138 o. 0171/8224344

04.11. Mißlareuth Hutzenobnd, 19.30 Uhr Gasthof
05.11. Pausa Frauenfrühstück, 9 Uhr Bürgerhaus
05.11. Syrau Konzert „Orange Voices“, 17 Uhr Kirche
05.11. Drochaus Kirmestanz
05.11. Syrau Kirmestanz, Höhlenheim
05.11. Mühltroff „Garlic & Onion“, 20.30 Uhr Schwarze Küche
06.11. Leubnitz und Umgebung Kirmes
06.11. Leubnitz Gottesdienst zur Kirchweihe, 08.30 Uhr
06.11. Rodau Gottesdienst zur Kirchweihe, 10 Uhr
06.11. Pausa Aufführung der Spielgemeind, 19.30 Uhr Michaeliskirche
09.11. Pausa Miniwandertour, 9 Uhr Markt
11.11. Syrau und Pausa Martinsfest in den Kirchen
11.11. Rodau Lampionumzug zum Martinstag, 17.30 Uhr ab Kirche
11.11. Fröbersgrün Verkehrsteilnehmerschulung, 19.30 Uhr Bürgerhaus
12.11. Unterreichenau Markttag
12.11. Syrau „Mühlenadvent“ in der Windmühle
12.11. Leubnitz Konzert , 15 Uhr Schloss
12.11. Reuth Kirmestanz, 19 Uhr Turnhalle
13.11. Leubnitz Abangeln, Parkteiche
19.11. Schönberg Oldie-Disko-Nacht
24.11. Fasendorf Bastelabend
26.11. Mehltheuer Tannenbaumaufstellen im Park
26.11. Leubnitz Weihnachten im Schloss
26.11.-11.12. Pausa Weihnachtsausstellung Sa/So im Heimateck
27.11. Pausa Adventskonzert
27.11. Schönberg Sonderzug Wisentatalbahn nach Schleiz und Burgk
27.11. Syrau Adventsmusik, 17 Uhr Kirche
27.,28.11. Rodau Lokalschau Geflügelzüchterverein
Theater Plauen Zwickau (Auszug):
KB Puppentheater:

„Die Bremer Stadtmusikanten“
Puppenmusical: „Dogs“

GH „Harry und Sally“, Komödie
„Die Fledermaus“, Operette
„Kalif Storch“, Märchen 
„Drei Welten“, Ballettabend
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bekannten „Waldspitzbuben“. Diese sorgen 
für gute Stimmung und auch der Humor 
kommt nicht zu kurz. Zwischendurch gibt's 
auch noch Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen. Zum Schluss werden diese Jungs jeden 
eine Rose überreichen und ein Erinnerungs-
foto der Reisegruppe vor dem Hotel gibt's 
kostenlos dazu.
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Pro-
gramm, Kaffeetrinken, 1 Rose für jeden, ein 
Erinnerungsfoto für jeden
Preis: 38,00 €
Meldung bis 15.02.2011 an Scholz, Tel.: 
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ner Größe von 47 m² zu vermieten.
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Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
Wohnung in der 1. Etage, mit einer Grö-
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ten. 

Im Wohnhaus, Teichstraße 2, ist eine 
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Im Wohnhaus, Schönberger Str. 1, ist 
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